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In diesem Jahresbericht setzen wir 
auf interaktive Inhalte. Über Verlin  - 
k ungen gelangen Sie direkt zu weiter-
führenden Texten, Bildern und Videos. 

Ein Beispiel? Nur einen Klick entfernt 
befindet ein aktuelles Interview mit
Erich Griessler, IHS-Sprecher für  
Wissenschaft und Ethik.

https://youtu.be/eWF5e-6QRJY
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Das zweite Jahr der COVID-19- 

Pandemie liegt hinter uns und auch 

wenn sich mittlerweile so etwas wie 

Gewohnheit eingestellt hat, bleiben 

die Herausforderungen weiter groß. 

Die erste Hälfte des Jahres stand im 

Zeichen der Vorbereitungen für die 

Suche nach einem neuen Direktor 

bzw. einer neuen Direktorin. Nach 

einer ersten Vorauswahl wurden die 

fünf aussichtsreichsten Kandidaten 

zu einem Hearing eingeladen, wo sie ihre Ideen zur 

Weiterentwicklung des Instituts für Höhere Studien 

präsentierten. Eine eigens eingerichtete Bestellungs-

kommission legte dem Kuratorium anschließend einen 

Dreiervorschlag vor, auf Basis dessen Mitte des Jahres 

Verhandlungen aufgenommen wurden. 

Ein freudiges Ereignis konnten wir letztes Jahr im 

Frühling begehen. IHS-Ehrenpräsident Heinrich Neisser 

feierte seinen 85. Geburtstag, zu dem ihm die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts eine virtu-

elle Grußbotschaft zukommen ließen – auch an dieser 

Stelle noch einmal alles Gute! 

Doch es gab im vergangenen Jahr nicht nur Grund zur 

Freude, sondern auch Anlass zur Trauer. Im September 

erreichte uns die Nachricht, dass IHS-Vizepräsident 

Caspar Einem verstorben ist. Caspar Einem hat sich mit 

seinem Engagement um das IHS sehr 

verdient gemacht. Ich selbst habe ihn 

als Politiker mit Weitblick und Über-

zeugungen kennengelernt, der dem 

IHS über viele Jahre ein Wegbegleiter 

und mir persönlich ein guter Freund 

war. Seine Funktion am IHS hat 

mittlerweile die langjährige Kuratorin 

Ulrike Baumgartner-Gabitzer über-

nommen.

Organisatorisch ist das Institut für die kommenden Jah-

re gut aufgestellt. Die strategische Mittelfristplanung 

2022–2025 ist bereits in Umsetzung; wir verfolgen 

wieder ehrgeizige Ziele, die es dem IHS erlauben, 

auch in Zukunft eine der relevantesten österreichi-

schen außeruniversitären Forschungseinrichtungen zu 

bleiben. An dieser Stelle darf ich mich wie immer bei 

allen bedanken, die uns über das letzte Jahr begleitet 

haben. Danke an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

für den wie immer vorbildlichen Einsatz in nicht ganz 

einfachen Zeiten, an alle Kuratorinnen und Kurato-

ren und alle Stakeholderinnen und Stakeholder. Wir 

blicken gespannt auf das kommende Jahr und hoffen, 

dass Sie unserem Institut weiter verbunden bleiben.

Herzlichst

Franz Fischler

Den Blick nach vorne

Franz Fischler 
Präsident IHS

INDEXANNEX
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ich freue mich, Ihnen den aktuellen 

Jahresbericht des Instituts für Höhere 

Studien präsentieren zu dürfen! Es 

war wieder einiges zu tun im letzten 

Jahr – auch für mich persönlich waren 

die Aufgaben als Generalsekretärin 

und die zusätzlichen Aufgaben, die 

durch die vakante Position des wis-

senschaftlichen Direktors zu erfüllen 

waren, zahlreich. Umso mehr freut es 

mich, dass wir auf viele positive Ent-

wicklungen zurückblicken können.

Anfang des Jahres wurde die Verwaltung neu struktu-

riert und es wurden – wo das noch nicht geschehen 

war – AbteilungsleiterInnen bestellt. Ein Schwerpunkt 

lag auch im letzten Jahr auf der Digitalisierung. Nach 

einjähriger Vorarbeit startete mit Jahresbeginn ein 

institutsweites Intranet, das viele Prozesse digitalisiert 

und als zentrale Anlaufstelle für die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter dient. Die Arbeiten an anderen 

Projekten – wie einer digitalisierten Projektzeiterfas-

sung sowie einem Reisekostentool – wurden ebenfalls 

fortgesetzt, um den Ansprüchen der Transparenz und 

Effizienz zu entsprechen. Zudem haben wir unseren 

Gleichstellungsplan gemäß den Vorgaben der Euro-

päischen Kommission adaptiert und das staatliche 

Gütesiegel Vereinbarkeit für Familie 

und Beruf erhalten. 

Auf wissenschaftlicher Ebene hat 

sich die teils neue Zusammensetzung 

der Forschungsgruppen gut einge-

spielt. Das IHS konnte mit zahlreichen 

wissenschaftlichen Publikationen zum 

öffentlichen Diskurs beitragen. Die 

interdisziplinäre Zusammenarbeit soll 

künftig noch weiter forciert werden. 

Dazu wurden im letzten Jahr vier For-

schungsinitiativen gestartet, die relevante Forschungs-

fragen bearbeiten. 

Ich hoffe, dass für Sie in diesem Jahresbericht wieder 

einige interessante Themen dabei sind. Wie im Vor-

jahr haben wir in der Webversion dieses Berichts auf 

Verlinkungen bzw. für die gedruckte Version erstmals 

auf QR-Codes gesetzt, um Ihnen noch zusätzliche 

Inhalte anzubieten. Ich wünsche Ihnen eine spannende 

Lektüre!

Herzlichst

Eva Liebmann-Pesendorfer

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserin, lieber Leser,

Eva Liebmann-Pesendorfer 
Generalsekretärin IHS

INDEX ANNEX
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Das Institut für Höhere Studien (IHS) ist ein außeruni-

versitäres wirtschafts- und sozialwissenschaftliches 

Forschungsinstitut, das in Europa anerkannt und gut 

vernetzt ist. Im Dialog mit Politik und Wissenschaft for-

muliert das IHS aktuelle Fragestellungen und erforscht 

zentrale Themen im Bereich der Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften, um sowohl wissenschaftlich fun-

dierte als auch politisch und gesellschaftlich relevante 

Forschungsbeiträge zu liefern.

Das Mission Statement des IHS umfasst fünf Bereiche: 

• Verbindung von angewandter und akademischer 

Forschung 

• Interdisziplinarität der sozialwissenschaftlichen  

Disziplinen (u. a. Politikwissenschaft, Soziologie 

und Ökonomik)

• Konzentration auf empirische, evidenzbasierte 

Forschung

• Fokus auf Fragestellungen von großem öffentlichen 

Interesse sowie auf Interaktion mit der Gesellschaft 

bei der Entwicklung von Forschungsthemen

• Attraktivität für exzellente DoktorandInnen und 

ForscherInnen aus dem In- und Ausland

Auch das Jahr 2021 war inhaltlich und organisatorisch 

von der COVID-19-Pandemie geprägt. Zahlreiche  

Forschungsprojekte zu gesundheitsökonomischen, 

aber auch zu bildungspolitischen und ökonomischen 

Folgen der Pandemie wurden im letzten Jahr durch-

geführt. Detailliert beschrieben werden diese auf den 

Websites der Forschungsgruppen. 

Mit der Webinarreihe Leben mit Corona widmete sich 

das Institut gemeinsam mit hochkarätigen Gästen den 

brennendsten Fragen der Pandemie. Umgesetzt wurde 

das Format online, auch das ein bezeichnendes Zuge-

ständnis an die oft unabwägbaren Voraussetzungen im 

Veranstaltungsbereich. Medial war das IHS 2021, trotz 

vakanter Direktorenstelle, so aktiv wie noch nie und 

konnte einige ExpertInnen als regelmäßig angefragte 

AnsprechpartnerInnen positionieren.

Auch organisatorisch gab es eine größere Verände-

rung. Als Konsequenz des Evaluationsberichts 2019 

wurde die Anzahl der Forschungsgruppen von zehn auf 

nunmehr acht reduziert. Im Rahmen der neuen Mittel-

fristplanung 2022–2025 wurde außerdem beschlossen, 

insgesamt vier Forschungsinitiativen auszuarbeiten, 

die die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen den 

Forschungsgruppen weiter intensivieren sollen. Details 

dazu finden Sie auf den folgenden Seiten. Thematisch 

stand 2021 unter dem Schwerpunkt Wege zu mehr 

Resilienz – Diversität & Literacy. 

FORSCHUNG, DIE ZÄHLT.

Das Institut für Höhere Studien wurde 1962/63 mit 
finanzieller Förderung der amerikanischen  

Ford Foundation auf Initiative der beiden Sozialwissen-
schaftler Paul F. Lazarsfeld und Oskar Morgenstern 

gegründet. Die Forschungsbereiche werden in 
interdisziplinären, themenorientierten  

Forschungseinheiten abgebildet.

INDEXANNEX
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KENNZIFFERN

Publikationen

Buchbeiträge

Projektberichte

Artikel in akademischen Journals

IHS Working Papers

Downloads

10
110.465

30
51

56

Wissenschaftliche Vernetzung

Vorträge IHS-MitarbeiterInnen

Externe Lehraufträge

Veranstaltungen 59
190
64

Kommunikation

Mediale Erwähnungen

Tweets

Website BesucherInnen 88.377*
358

3.677

Projekte

Volumen

Neue Projektverträge

56.000 EUR

75

140Angebote & Anträge eingereicht

Administratives
Personal

Studentische 
MitarbeiterInnen

DoktorandInnen

Wissenschaftliches
Personal

Fellows 29 

Junior- 
Fellows 6

* seit 2021 können nur Besuche von Personen gezählt 
 werden, die die notwendigen Cookies akzeptieren.

92
170

15

39

39

INDEX ANNEX



SCHWERPUNKT 
RESILIENZ

Leben mit Corona – Webinarreihe
„Gleichstellung ist immer ein Anliegen“

Forschungsinitiativen
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LEBEN MIT CORONA – WEBINARREIHE
Diversity & Literacy – Towards more Resilience lautete 

das Jahresthema 2021. Passend dazu wurde das The-

ma Corona in einer Veranstaltungsreihe behandelt, die 

sich den drängendsten Aspekten der Pandemie widme-

te und damit den Schwerpunktsetzungen des Jahres-

themas voll entsprach. Die weiterführende Webinar-

Reihe entstand aus dem gleichnamigen Symposium 

Leben mit Corona, das 2020 stattgefunden hat.

In regelmäßigen Abständen stellten ExpertInnen im 

Symposium aktuelle Forschungsprojekte vor und disku-

tierten mit dem Publikum. Die Webinarreihe wurde in 

Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung umgesetzt und fand gro-

ßen Anklang. Die Aufzeichnungen der Veranstaltungen 

wurden insgesamt über 1.000-mal aufgerufen, auch 

live waren regelmäßig viele ZuseherInnen dabei (Links 

finden Sie auf der nächsten Seite). 

Sechs Webinare fanden im letzten Jahr im Rahmen der 

Reihe statt, die sich auch 2022 fortsetzte. Die Themen 

behandelten dabei die vielfältigen Aspekte der aktuel-

len Krise. Es ging um Datenzugang für die Forschung, 

die Situation von Frauen in der Pandemie oder das 

Thema Impfen. Das virtuelle Format erlaubte einer-

seits, unabhängig von den aktuellen Pandemieent-

wicklungen zu bleiben, andererseits konnten so auch 

unkompliziert internationale ExpertInnen zugeschalten 

werden. Etwa Christian Karagiannidis von den Kliniken 

Köln, der über die sich damals neu ausbreitende Virus-

variante Omikron referierte.

Entscheidend für den reibungslosen Ablauf war auch, 

dass sich das IHS 2020 bereits früh mit virtuellen Ver-

anstaltungskonzepten auseinandergesetzt und diese 

konsequent weiterentwickelt hat. 

Franziska Disslbacher sprach 
über die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf.

Christian Karagiannidis,  
Kliniken Köln, präsentierte 

Daten zu Omikron.

INDEX ANNEX

https://www.ihs.ac.at/de/events/leben-mit-corona-webinar-reihe/
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Daten, Daten, Daten – aber woher?
29. April 2021
Vortragende: Martin Halla (Johannes Kepler Universität Linz),  
Otto Bodi-Fernandez (Universität Graz, AUSSDA),  
Michael Hummer (Gesundheit Österreich GmbH),  
Stefan Vogtenhuber (IHS)

Wie Frauen von der COVID-19 Pandemie betroffen sind
4. März 2021
Vortragende: Julia Bock-Schappelwein (WIFO),  
Katharina Mader (WU Wien), Franziska Disslbacher (WU Wien), 
Karin Schönpflug (IHS)

Wenn die Schulen schließen
15. April 2021
Vortragende: Mario Steiner (IHS),  
Sascha Trültzsch-Wijnen (Universität Salzburg),  
Silvia Exenberger (Tirol Kliniken)

Impfen? Impfen! Impfen.
21. Oktober 2021 
Vortragende: Katharina T. Paul (Universität Wien), 
Janina Steinert (Technische Universität München)

Was kommt nach dem Lockdown?
9. Dezember 2021
Vortragende: Christian Karagiannidis (Kliniken Köln), 
Ulrich Elling (IMBA – Institute of Molecular Biotechnology)

Die Maßnahmen nerven, doch die Pandemie bleibt
18. März 2021
Vortragende: Bernhard Kittel (Uni Wien), 
Katharina Gangl (IHS),  
Thomas Czypionka (IHS)

INDEXANNEX

https://www.youtube.com/watch?v=Ejis_fLlE1w&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=4
https://www.youtube.com/watch?v=AFzyrJwvwFw&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=6
https://www.youtube.com/watch?v=fSjzWsWH7RM&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=3
https://www.youtube.com/watch?v=6_LqcsmDd9I&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=1
https://www.youtube.com/watch?v=p3hgjqRPXvs&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=2
https://www.youtube.com/watch?v=niaUCJ9ELDc&list=PL8uU2QDuIu-tBrykR1jgKeD0KkE0o2BoV&index=5
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„GLEICHSTELLUNG UND DIVERSITÄT IST IMMER 
EIN ANLIEGEN“
Eva Liebmann-Pesendorfer ist seit 2019 Generalse-

kretärin und seit Jänner 2021, gemeinsam mit Franz 

Fischler, interimistische Leiterin des Instituts für 

Höhere Studien. Im Gespräch mit PR-Manager Sascha 

Harold erzählt sie von den Highlights des letzten Jahres 

und Plänen für die Zukunft.

Eva, für dich war aufgrund der Interimsleitung das letz-

te Jahr sehr arbeitsintensiv. Wie ist es dir gegangen?

Es war natürlich ein herausforderndes Jahr. Zusätzlich 

zu meinen täglichen Aufgaben als Generalsekretärin 

galt es die Finanzierungsverhandlungen für das Jahr 

2022 abzuschließen und die wissenschaftlichen For-

schungsinitiativen gemeinsam mit unseren ExpertIn-

nen im Haus voranzutreiben. Das ist uns gemeinsam 

sehr gut gelungen. Mein Dank gilt hier auch unserem 

Kuratoriums-Präsidenten Franz Fischler und unserem 

Leiter der wissenschaftlichen Strategie Thomas König. 

Was waren deine persönlichen Highlights?

Ein wichtiger Schritt war die Zertifizierung des Instituts 

als familienfreundlicher Arbeitgeber. Damit wollen 

wir die Vereinbarkeit von Beruf und Familie am IHS 

noch stärker forcieren. Gleichstellung und Diversität 

sind mir immer ein großes Anliegen. Wir haben daher 

im Herbst letzten Jahres unseren Gleichstellungsplan 

gemäß den Vorgaben der EU-Komission adaptiert. 

Thematisch passend hatten wir im letzten Jahr auch 

einige Workshops zum Thema Resilienz und Diversität. 

Im Bereich der Verwaltung sind dank des Engagements 

unserer MitarbeiterInnen einige wichtige Modernisie-

rungs- und Professionalisierungsschritte gelungen.

Was ist im Bereich Gleichstellung 2021 passiert?

Wir haben unter der Federführung der Gleichstellungs-

beauftragten Kerstin Grosch unseren Gleichstellungs-

plan adaptiert, der mit Anfang 2022 in Kraft getreten 

ist. Eng damit hängen Maßnahmen im Bereich der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf zusammen. Dazu 

haben wir uns entschlossen, eine Person mit einer 

Sonderrolle zu beauftragen, um eine konkrete Anlauf-

stelle für die Anliegen unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter anbieten zu können. 

Was sind deine Ziele für das kommende Jahr?

Wir haben in der Mittelfristplanung konkrete Ziele 

im wissenschaftlichen und organisatorischen Bereich 

definiert: Nämlich die Erhöhung des wissenschaftlichen 

Outputs in allen drei am IHS etablierten Leistungsdi-

mensionen: der akademischen Exzellenz, der öffentli-

chen Anerkennung und der politikrelevanten Expertise. 

Gerade die Corona-Pandemie hat die Wichtigkeit 

unabhängiger und seriöser Forschung verdeutlicht. In 

der Verwaltung liegt das Augenmerk in der Weiterent-

wicklung bestehender oder der Einführung zusätzlicher 

Steuerungsinstrumente zur Qualitätssicherung, Profes-

sionalisierung und Digitalisierung von Arbeitsabläufen. 

GS Eva Liebmann-Pesendorfer im Gespräch

 mit PR-Mitarbeiter Sascha Harold.

INDEX ANNEX



SC
HW

ER
PU

NK
T

9

FORSCHUNGSINITIATIVEN

ANALYSE VON BILDUNGS- UND  
ERWERBSVERLÄUFEN
Mit der Forschungsinitiative sollen Bildungs- und Er-

werbsverläufe, beruhend auf den gemeinsam mit der 

Uni Wien aufgebauten Datensätzen aus Administrativ- 

und Registerdaten, analysiert werden. Das IHS steht 

durch den einzigartigen Zugang zu diesen in Öster-

reich verfügbaren, bisher aber noch nicht verknüpften 

Daten bei der Erforschung von Bildungsverläufen an 

der europäischen Spitze. Im letzten Jahr wurden durch 

den Aufbau und die Definition der Datenbasis und die 

Aufarbeitung relevanter Literatur die Grundlagen für 

dieses ambitionierte Vorhaben geschaffen.

ENTSCHEIDUNGEN IN DEN SOZIAL- 
UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN
Soziologische, psychologische und verhaltensökono-

mische Perspektiven werden vereint, um sozial- und 

wirtschaftswissenschaftliche Forschungsfragen zu 

Entscheidungen zu bearbeiten. Zentrale Frage ist: Wie 

werden Entscheidungen kollektiv und individuell ge-

troffen und wie kann diese Erkenntnis für Wirtschaft 

und Politik nutzbar gemacht werden? Im letzten Jahr 

hat die Initiative vor allem die Kooperation der beiden 

Forschungsgruppen Behavioral Economics – Insight 

Austria und Wissenschaft, Technik und gesellschaft-

liche Transformation intensiviert. Thematisch wurde 

beschlossen, vor allem auf individuelle Verhaltensän-

derungen hin zu verstärkter Nutzung emissionsarmer 

Mobilitätsformen zu fokussieren.

MIKRO-MAKRO-VERKNÜPFUNG
Ziel der Forschungsinitiative sind Wirtschaftsanalysen, 

die auf Verknüpfungen der Mikro- und der Makro-

ebene basieren und immer stärker von politischen 

EntscheidungsträgerInnen nachgefragt werden. Die 

Initiative soll aus den am IHS entwickelten Mikro- und 

Makrosimulationsmodellen ein quantitatives Instru-

ment schaffen, das Auswirkungen von sozial- und wirt-

schaftspolitischen Maßnahmen auf die öffentlichen 

Finanzen analysieren kann. Dazu wurden bisher zu-

nächst Erhebungen zum State-of-the-Art der Methodik 

begonnen und Verbindungsmöglichkeiten der bereits 

vorhandenen Modelle konkretisiert.

GESUNDHEIT UND WIRTSCHAFT
Die Forschungsinitiative widmet sich den Verflechtun-

gen von Gesundheit und Wirtschaft. Vor dem Hinter-

grund der nach wie vor aktuellen Pandemie, sollen 

Synergien hinsichtlich der Wirkung von COVID-19 auf 

die wirtschaftliche Aktivität prioritär behandelt wer-

den. Nach einer Konzeptionsphase wurde die Literatur 

zu Long COVID aufgearbeitet, um Inputs für die be-

stehenden Modelle am IHS zu generieren, die jeweils 

für die Analyse soweit wie möglich angepasst wurden. 

Die nächsten Schritte werden Kalibrierung, Einpflegung 

und Effektberechnung sein.

Resilienz wird unter anderem durch eine möglichst breite Berücksichtigung verschiedener Perspektiven gefördert. Um dem Rechnung zu 
tragen, wurde 2021 mit den Forschungsinitiativen ein neues Instrument ins Leben gerufen, um die interdisziplinäre Zusammenarbeit am 
Institut zu stärken.

INDEXANNEX

https://www.ihs.ac.at/de/forschung/forschungsinitiativen/
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Jutta Allmendinger hielt 
2021 die Heinrich-Neisser- 

Lecture zu COVID-19 und 
der Klassenfrage.

Auch 2022 wird es einen 
kommunikativen Schwerpunkt 
am Institut geben. Recovery – 

Towards a new „normal“?

Die Abschlusskonferenz des 
EU-Projekts NewHoRRIzon 
wurde im Mai 2021 virtuell 
abgehalten.

Die Forschungsgruppe für Regionalwissenschaft und Umweltforschung  
organisierte im August 2021 einen ExpertInnenworkshop zur Ökostrommilliarde.

INDEX ANNEX

https://newhorrizon.eu/final-conference/
https://www.ihs.ac.at/research/annual-theme-2022/
https://youtu.be/FYiR-Q-duFg
https://www.ihs.ac.at/de/events/event-reviews/2021/szenarienentwicklung-zur-oekostrommilliarde/
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PUBLIKATIONEN
Die MitarbeiterInnen am IHS veröffentlichten im 

vergangenen Jahr insgesamt 199 wissenschaftliche 

Publikationen. Dazu kommen außerdem zahlreiche 

Blog-Beiträge und Zeitungskommentare, die sich an 

eine breite Öffentlichkeit richteten. An der Gesamt-

zahl gemessen liegt das Institut damit leicht unter dem 

Schnitt des letzten Jahres. Weiter darüber liegt aller-

dings der Bedarf nach IHS-Expertise, der sich an der 

Zahl der Downloads im Institutional Repository (IRIHS) 

messen lässt. 110.465-mal wurden Publikationen im 

letzten Jahr heruntergeladen – ein Plus von 39 Prozent 

im Vergleich zum Vorjahr.

Auch die IHS Working Paper Series wurde 2021 wieder 

intensiv dafür genutzt, konzeptuelle und empirische 

Arbeiten zu diskutieren. Insgesamt zehn Paper wurden 

zu unterschiedlichen Themen wie Robotisierung, 

ökonomische Nachteile von Binnenländern oder 

soziale Unruhen während COVID-19 verfasst. Auch im 

institutseigenen ökonomischen Journal Empirical Eco-

nomics wurden 2021 wieder zahlreiche peer-reviewte 

Artikel veröffentlicht.

Besonders im Fokus standen auch im letzten Jahr jene 

Publikationen, die sich mit den Auswirkungen der  

COVID-19-Pandemie befasst haben. Das Institut profi-

tierte hier von seiner thematisch breiten Ausrichtung 

und beleuchtete unter anderem, wie sich die Pande-

mie auf die berufliche Situation und das Wohlbefinden 

von Familien mit Kindern auswirkt, wie professionell 

durchgeführte Antigen-Tests im Vergleich mit PCR-

Tests abschneiden und welche zehn Gebote die Ver-

haltensökonomie für die Bekämpfung der Pandemie 

bietet. 

Im IHS-Blog wurden auch im letzten Jahr wissenschaft-

liche Themen des Instituts für eine breiteres Publikum 

aufbereitet. Elf Beiträge wurden insgesamt veröffent-

licht, dazu kommen außerdem einige Beiträge der 

beiden Forschungsgruppen für Verhaltensökonomik 

sowie für Bildungsforschung und Beschäftigung, deren 

Beiträge auf eigenen Seiten publiziert und im IHS-Blog 

verlinkt wurden. Besonders häufig aufgerufen wurde 

die Festschrift zum 85. Geburtstag des langjährigen 

IHS-Präsidenten und aktuellen Ehrenvorsitzenden des 

Kuratoriums Heinrich Neisser. Verfasst wurde die Fest-

schrift von Junior Researcher Andreas Huber.

Publikationen sind sichtbare 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit 

am Institut für Höhere Studien. 

199 wissenschaftliche Publikationen
110.465 Downloads
42 % Open Access

21 Beiträge in IHS-Serien
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ZEHN GEBOTE DER PANDEMIE-
BEKÄMPFUNG 
Die 2021 am häufigsten heruntergeladene Publikation 

war der Policy Brief Zehn Gebote der Verhaltenswis-

senschaften in der Pandemiebekämpfung, der von Kira 

Abstiens, Thomas Czypionka, Katharina Gangl, Kerstin 

Grosch, Thomas König, Florian Spitzer und Anna Wal-

ter verfasst wurde. Mehr als 1.400 Mal wurde der im 

März erschienene Policy Brief abgerufen. 

FRAUEN AM IHS
Zum Weltfrauentag warfen Andreas Huber und  

Thomas König im IHS-Blog einen Blick auf Wissen-

schaftlerinnen, die das Institut während seiner 

Geschichte geprägt haben. Die erste prominente Mit-

arbeiterin war allerdings nicht als Wissenschaftlerin, 

sondern als Generalsekretärin tätig: Freda Pawloff, 

die später unter dem Namen Freda Meissner-Blau als 

Spitzenkandidatin der damals neu gegründeten Partei 

Grüne Alternative antreten sollte, gehörte bereits 

1962/1963 zum Gründungsteam und war eine der 

Hauptverantwortlichen für den Aufbau des Instituts.

EMPIRICAL ECONOMICS
Neben den hauseigenen Publikationsreihen betreut 

das IHS mit Empirical Economics außerdem ein eigenes 

Journal, das von Springer herausgegeben wird. Das 

Journal wurde 1976 von Erhard Fürst gegründet und 

wird derzeit von Robert Kunst koordiniert. Veröffent-

licht werden qualitativ hochwertige Arbeiten, die öko-

nometrische oder statistische Methoden verwenden.

OPEN ACCESS
Open Access ist ein wichtiges Anliegen am IHS. Im letz-

ten Jahr waren 42 Prozent aller von IHS-MitarbeiterIn-

nen verfassten Publikationen frei verfügbar. Das Team 

der Bibliothek richtete im letzten Jahr außerdem einen 

Open Access Fund ein, um IHS-AutorInnen Publikatio-

nen in Gold-Open-Access-Journalen zu ermöglichen. 

Ein neues Abkommen mit dem Verlag Springer, das 

IHS-MitarbeiterInnen gratis Open-Access-Publikatio-

nen in den meisten hybriden Journalen ermöglicht, 

verstärkt dies.
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Der Großteil der wissenschaftlichen Arbeit am Institut 

für Höhere Studien findet in laufenden Projekten statt. 

2021 wurden insgesamt 92 Projekte abgeschlossen 

und 75 Projekte neu beauftragt, davon haben  

23 Projekte eine Laufzeit von mehr als 12 Monaten. 

Das durchschnittliche Projektvolumen liegt bei rund 

56.200 Euro. Insgesamt wurden im Jahr 2021 Projekte 

mit einem Gesamtvolumen von rund 4,2 Millionen 

Euro beauftragt. 

Bei den beauftragten Projekten wird zwischen Antrags- 

und Auftragsprojekten unterschieden. Die größten für 

das IHS relevanten Fördertöpfe für Antragsprojekte 

wurden erfolgreich über die Europäische Kommis-

sion eingeworben, gefolgt von Mitteln des OeNB-Ju-

biläumsfonds. Der Anteil am Gesamtvolumen durch 

Antragsforschung (OeNB-Jubiläumsfonds, Europäische 

Kommission, AK DigiFonds, EFRE Europäischer Fonds 

für regionale Entwicklung u.v.m.) beträgt rund  

1,65 Millionen Euro (das entspricht in etwa 40 Prozent 

des gesamten akquirierten Projektvolumens 2021). 

Mit einem Volumen von ca. 940.000 Euro ist die 

Europäische Kommission dabei die insgesamt stärkste 

Förderquelle. 

Einen sehr hohen Stellenwert nahmen auch 2021 die 

eingeworbenen Projekte von Ministerien mit einem 

Volumen von ca. 1 Million Euro ein (ca. über ein Viertel 

des akquirierten Projektvolumens). Hier sind vor allem 

das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 

Forschung (BMBWF), das Bundesministerium für  

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation 

und Technologie (BMK), das Bundesministerium für 

Arbeit, Familie und Jugend (BMA) sowie das Bundes-

ministerium für Finanzen (BMF) hervorzuheben. 

Neben öffentlichen AuftraggeberInnen (19 Prozent des 

akquirierten Projektvolumens) und Unternehmen  

(8 Prozent) sind noch der Hochschulsektor  

(6,5 Prozent) und speziell Forschungseinrichtungen 

(0,5 Prozent) als Förderstellen zu erwähnen. 

Im Bereich der Antragsforschung konnten neben der 

Europäischen Kommission, dem OeNB-Jubiläumsfonds 

und der FFG auch Projekte neuer, innovativer Förder-

schienen wie zum Beispiel des Arbeiterkammer Digita-

lisierungsfonds 4.0 sowie des Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) gewonnen werden. 

Den Blick in die Zukunft gerichtet, zeigten die For-

schenden des IHS trotz der anhaltenden Herausfor-

derungen der COVID-19-Pandemie auch im Jahr 2021 

großen Einsatz und widmeten sich spannenden und 

herausfordernden Förderschienen, wie dem WWTF 

Life Sciences 2022 Public Health Call, dem Klima- und 

Energiefonds und vor allem dem 2021 begonnenen 

neuen Rahmenprogramm der Europäischen Kommis-

sion: Horizon Europe. 

PROJEKTE

Auch im Jahr 2021 war die europäische 
Forschungsförderung eine besonders wichtige 

Quelle für die Forschung am IHS und bleibt  
mit dem neuen Rahmenprogramm Horizon  

Europe in den kommenden Jahren 
höchst relevant.

92 abgeschlossene Projekte 
140 Projektanträge

75 neue Projektverträge
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ARBEITSMARKT 
Das Jahr 2021 war auch am IHS bei Anträgen und 

Projektaufträgen weiterhin stark von der COVID-

19-Pandemie und ihren Auswirkungen auf Wirtschaft, 

Gesundheitswesen, Bildung und vor allem den Arbeits-

markt geprägt. Gerade im Arbeitsmarktbereich wurde 

die Expertise des IHS für Beauftragungen von der 

öffentlichen Hand sowie der Privatwirtschaft deutlich 

nachgefragt. 

FORSCHUNG ERFOLGREICH  
UNTERSTÜTZEN
Das Team des Projektsupports unter der Leitung von 

Bianca Brandl unterstützt die Forschenden des Instituts 

seit 2018 bei der Beantragung und bei der Durchfüh-

rung von Forschungsprojekten. Der Service des Teams 

Projektsupport wird 2022 durch ein umfassendes 

Schulungskonzept für Projektleitende am IHS intensiv 

ausgebaut und strukturiert. 

INFORMATIONSANGEBOT
Der Projektsupport stellt die Zusammenarbeit mit  

externen Forschungsförderstellen sicher, etwa mit dem 

Jubiläumsfond der Oesterreichischen Nationalbank 

(OeNB), der Österreichischen Forschungsförderungsge-

sellschaft (FFG) oder dem Wissenschaftsfonds (FWF). 

In regelmäßigen Abständen organisiert das Team Pro-

jektsupport in enger Kooperation mit den Förderstel-

len maßgeschneiderte Informationsveranstaltungen 

für die Forschenden des IHS.

OENB-JUBILÄUMSFONDS
Auch 2021 ist der Jubiläumsfonds eine wichtige Quelle 

für Grundlagenforschung am IHS. Insgesamt haben 

drei neue Jubiläumsfonds-Projekte 2021 am IHS be-

gonnen und drei weitere Projekte mit einem Gesamt-

volumen von ca. 530.000 Euro wurden im Jahr 2021 

von der OeNB für eine Förderung ausgewählt. 
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VERANSTALTUNGEN
Auch 2021 beeinflusste die COVID-19-Pandemie die 

Veranstaltungsorganisation am IHS. 62 Events, sowohl 

interne als auch externe, fanden am Institut statt, 

insgesamt liegen die Zahlen damit auf etwas höherem 

Niveau als 2020. 

Virtuelle Events waren auch im letzten Jahr stark nach-

gefragt. Die Webinarreihe Leben mit Corona wurde 

etwa rein virtuell umgesetzt, die Heinrich-Neisser- 

Lecture, zu der 2021 Jutta Allmendinger als Gast-

rednerin begrüßt werden konnte, fand hybrid statt. 

Die internen Austauschformate IHS-Seminar und 

Brown Bag Lunch wurden auch 2021, großteils virtuell, 

fortgeführt. Beide Formate wurden sehr gut angenom-

men und fördern die Vernetzung am Institut. Die Zahl 

der Presseveranstaltungen wurde im Vergleich zum 

Vorjahr erhöht, was auch an relativ kurzfristig organi-

sierbaren Online-Formaten liegt, die von JournalistIn-

nen intensiv genutzt wurden (siehe Highlight Kommu-

nikation). 

In der ersten Jahreshälfte war das Veranstaltungsteam 

mit der Bestellung des neuen Direktors gefordert. 

Hearings mussten organisiert werden, und auch hier 

erschwerten die erforderlichen Coronamaßnahmen die 

Organisation. Das IHS reagiert rasch auf die jeweils ak-

tuellen Verordnungen des Bundes bzw. der Stadt Wien 

und passt seine Veranstaltungsregeln entsprechend 

an. Das bedeutet neben hohem organisatorischen Auf-

wand erhöhten internen Kommunikationsbedarf.

Mussten 2020 noch die meisten größeren Veranstal-

tungen abgesagt oder verschoben werden, konnten 

mit dem Workshop Arbeitsmarktökonomie oder der 

ATHEA-Konferenz 2021 zwei Veranstaltungen wieder 

vor Ort stattfinden. (Details dazu auf den Seiten der 

Forschungsgruppen.) Der Jahresschwerpunkt Diversität 

& Resilienz wurde mit mehreren virtuellen Veranstal-

tungen, etwa zu den Auswirkungen der COVID-19- 

Pandemie auf Frauen oder der Heinrich-Neisser- 

Lecture zum Thema COVID-19 und die Klassenfrage mit 

Leben gefüllt.

Personell gab es im Veranstaltungsteam letztes Jahr 

einige Veränderungen. Seit Mai 2021 leitet Melanie 

Gadringer den Bereich Communikations & Events. Im 

Herbst wechselte Eventmanagerin Iris Troppert ins 

Direktionssekretariat, Claudia Royc ist seitdem haupt-

verantwortlich für die Veranstaltungen im Haus und 

wird dabei von Sascha Harold unterstützt. 

Der wissenschaftliche Austausch 
im Rahmen von Veranstaltungen ist ein 

wichtiger Teil der Arbeit am IHS.

62 Veranstaltungen
12 IHS-Seminare

6 Webinare Leben mit Corona
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EVIDENCE-BASED POLICY MAKING
Die Coronapandemie hat die Bedeutung wissenschaft-

licher Forschung in den Wirtschafts- und Sozialwis-

senschaften hervorgestrichen. Um dem Rechnung zu 

tragen, haben IHS, WIFO und die Central European 

University (CEU) im Mai 2021 eine Konferenz ausge-

richtet, um die drei Institute im Bereich evidenzbasier-

ter Politikgestaltung zu vernetzen. Die Konferenz war 

hochrangig besetzt, unter anderem mit Arbeitsminister 

Martin Kocher und dem fachstatistischen Generaldi-

rektor der Statistik Austria Tobias Thomas.

HEINRICH-NEISSER-LECTURE
Zur Heinrich-Neisser-Lecture 2021 konnte das IHS dies-

mal Jutta Allmendinger begrüßen. Die Präsidentin des 

Wissenschaftszentrums Berlin für Sozialforschung refe-

rierte zum Thema COVID-19 und die Klassenfrage. Das 

Platzangebot vor Ort war coronabedingt beschränkt, 

die Veranstaltung wurde deshalb parallel online gestre-

amt. Die Aufzeichnung des Vortrags ist nach wie vor 

auf dem YouTube-Kanal des Instituts abrufbar.

STEUER- VS. SOZIALBETRUG
In einem Webinar im November diskutierte IHS-Fellow 

Erich Kirchler gemeinsam mit ExpertInnen des Bundes-

ministeriums für Finanzen, welche Maßnahmen staat-

liche Autoritäten in der Betrugsbekämpfung einsetzen. 

Die Aufzeichnung der interessanten Diskussion ist auf 

dem YouTube-Kanal des IHS verfügbar.

INTERNE WEITERBILDUNG
Nachdem 2020 die ersten virtuellen Veranstaltungen 

abgehalten wurden, konnte das Angebot im letzten 

Jahr stetig verbessert werden. Um auch institutsweit 

Kompetenzen zu festigen, wurden Leitfäden und 

Weiterbildungsangebote entwickelt und für alle Mit-

arbeiterInnen zur Verfügung gestellt. Diese Angebote 

werden 2022 weiter ausgebaut.
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KOMMUNIKATION
2021 begann kommunikativ mit einer großen Heraus-

forderung. Mit dem damaligen wissenschaftlichen 

Direktor Martin Kocher wechselte jene Person ins 

Arbeitsministerium, die bis dahin die weitaus meisten 

öffentlichkeitswirksamen Auftritte hatte. Aus diesem 

Grund wurden BereichssprecherInnen gezielt als 

Ansprechpersonen für ihre jeweiligen Fachbereiche 

medial verankert. Sehr erfolgreich war dies unter 

anderem in den Bereichen Gesundheitsökonomie 

und Verhaltensökonomie, mit Thomas Czypionka bzw. 

Katharina Gangl.

Auch Presseveranstaltungen wurden im letzten Jahr 

vermehrt virtuell durchgeführt und von den  

MedienvertreterInnen durchwegs gut angenommen. 

Themen waren etwa die Kosten von Demenz für die 

Gesellschaft, eine Klimawandel-Landkarte für Öster-

reich sowie mehrere Fragestunden, die anlässlich 

des Lockdowns im Herbst gestartet wurden. Letztere 

wurden mit kurzer Vorlaufzeit organisiert und haben 

zum Ziel, die Expertise des IHS aus unterschiedlichen 

Disziplinen zu bündeln, rasch Antworten zu aktuellen 

Entwicklungen zu bieten und unmittelbar zum ge-

sellschaftlichen Diskurs beizutragen. Aus einem ersten 

Termin im November wurde schließlich eine wöchent-

liche Veranstaltungsreihe, die aktuelle Erkenntnisse zu 

den Auswirkungen der Pandemie behandelte. Diese 

Form der Fragestunden wird 2022 zu diversen Themen 

weitergeführt. 

In der internen Kommunikation ging nach gut einjäh-

riger Vorbereitungs- und Implementierungsphase das 

institutsweite Intranet wIHSdom an den Start. Es wird 

gleichzeitig als Kommunikationsplattform verwendet. 

Informationen zu laufenden Projektausschreibungen, 

die Arbeitszeiterfassung oder allgemeine Neuigkeiten 

aus dem Institut können seitdem zentral über wIHS-

dom abgerufen werden.

Eine Änderung, die für 2022 vorbereitet wurde, betrifft 

das Verteilersystem des Hauses. Mit Sendinblue wurde 

ein neues Tool implementiert, mit dem künftig News-

letter-, Event- und Presseverteiler zentral verwaltet 

werden können. Damit einhergehen werden ein softer 

Relaunch des IHS-Newsletters sowie laufende Verbes-

serungen des Außenauftritts und der zielgruppenge-

richteten Arbeit des Kommunikationsteams. 

Als Drehscheibe zwischen wissenschaftlichem 
Diskurs, Politik und Gesellschaft trägt 

das Institut für Höhere Studien 
zu gesellschaftlichen Debatten bei.

3.677 Presseclippings
88.377 BesucherInnen auf der Website

10 Pressevents
690.600 Impressionen auf Twitter
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LOCKDOWN-FRAGESTUNDEN
Unter dem Titel Lockdown-Fragestunde mit IHS- 

ExpertInnen fand am 19. November 2021 eine kurzfris-

tig einberufene Presseveranstaltung statt. Das Interes-

se seitens der MedienverteterInnen war groß, weshalb 

der Termin kurzerhand in eine wöchentliche Serie 

umgewandelt wurde. Der erste Termin behandelte das 

Thema Lockdown allgemein, bei den folgenden drei 

Events ging es um Arbeitsmarkt, Gesundheit und Impf-

verhalten. Insgesamt konnten mit diesen vier Terminen 

rund 85 direkte Presseclippings erzielt werden.

VERNETZUNG UND TRAININGS
Um die Zusammenarbeit im Haus zu intensivieren, 

wurden regelmäßige Treffen zwischen Forschungs-

gruppen und dem Kommunikationsteam etabliert. So 

können medienwirksame Themen frühzeitig identi-

fiziert und gemeinsam ausgearbeitet werden. Zur Wei-

terentwicklung der Themen wurden unter anderem 

Mediatrainings angeboten, bei dem sich ForscherInnen 

gezielt mit der Präsentation ihrer Kernbotschaften in 

den Medien auseinandersetzen.

SOCIAL-MEDIA-AKTIVITÄTEN
Während Twitter auch 2021 der aktivste Social- 

Media-Account des Instituts mit mittlerweile über 

4.000 Followern bleibt, wurden auch in anderen Netz-

werken Aktivitäten gesetzt. LinkedIn wurde im letzten 

Jahr verstärkt und mit höherer Frequenz bespielt, 

inzwischen folgen dort über 1.000 Personen den Akti-

vitäten des Instituts.

4 FRAGEN AN …
2021 wurde eine neue Interviewreihe ins Leben ge-

rufen, die pro Folge ein konkretes Thema anhand von 

vier Fragen mit einer/einem WissenschaftlerIn behan-

delt. Bisher waren die IHS-Sprecherin für Verhaltens-

ökonomie, Katharina Gangl, zur Klimawandellandkarte 

und IHS-Ökonom, Sebastian Koch, zum Thema Inflation 

vor der Kamera. Auch in Zukunft soll die Serie im Ab-

stand von etwa sechs Wochen fortgeführt werden, 

bisherige Folgen können über den IHS-YouTube-Kanal 

abgerufen werden.
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SPOTLIGHT

Sophie Fößleitner
Gesundheitsökonomik und -politik

Robert Braun
Wissenschaft, Technik und 

gesellschaftliche Transformation

Alexander Lang
Wissenschaft, Technik und  

gesellschaftliche Transformation

Judith Engleder
Hochschulforschung

Christian Kimmich
Regionalwissenschaft und Umweltforschung

Martin Ertl
Makroökonomik und Konjunktur

Kira Abstiens
Verhaltensökonomik

Isabella Juen
Bildungsforschung und Beschäftigung

Seit 2019 stellt das IHS in regelmäßigen Interviews seine MitarbeiterInnen vor. Die folgenden acht KollegInnen 

standen 2021 im Spotlight.
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BERICHTE DER
FORSCHUNGSEINHEITEN

Bildungsforschung und Beschäftigung
Europäische Governance, Öffentliche Finanzen und Arbeitsmarkt

Gesundheitsökonomik und -politik
Hochschulforschung

Makroökonomik und Konjunktur
Regionalwissenschaft und Umweltforschung

Verhaltensökonomik
Wissenschaft, Technik und gesellschaftliche Transformation
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Die Folgen der COVID-19-Pandemie 

im Kontext von Bildung und Beschäf-

tigung stellten 2021 weiter einen 

Forschungsschwerpunkt dar. Das 

Themenspektrum der Studien reichte 

dabei von der Vereinbarkeit von  

Familie und Beruf und Einschrän-

kungen der Gesundheitsversorgung 

während der Pandemie über die 

Auswirkungen im Bildungssystem 

und die Gestaltung des sogenannten 

Distanz-Unterrichts in Zeiten von 

Schulschließungen bis hin zur Frage, wer seit Februar 

2020 wann und wie lange von Kurzarbeit oder Arbeits-

losigkeit betroffen war. Die gewonnenen Erkenntnisse 

waren Gegenstand von Policy Briefs und umfassender 

medialer Berichterstattung, und mündeten außerdem 

in akademische Buchbeiträge und Zeitschriftenartikel 

sowie weitere Forschungsarbeiten zu den Folgen des 

Digitalisierungsbooms auf die Work-Life-Balance.

In enger Zusammenarbeit mit der Universität Wien, 

über IHS-Fellow Nadia Steiber, wurde der Aufbau der 

Registerforschung im Bereich Beschäftigung vorange-

trieben. In dem auf vier Jahre angelegten Projekt wer-

den Konzepte entwickelt und Datensätze aufgebaut, 

die die Analyse von Beschäftigungs- und Berufslauf-

bahnen auf der Grundlage verknüpfter Verwaltungs-

daten ermöglichen. Ergänzt wird das Engagement im 

Bereich der Registerforschung durch die gemeinsam 

mit der IHS-Forschungsgruppe Hochschulforschung 

vorangetriebene Forschungsinitiative zu Bildungs-

laufbahnen. Ziel ist dabei, durch 

die kohortenbezogene Analyse von 

sozial ungleichen Übergängen und 

Selektionen zwischen Schulformen 

und Schulstufen, für Österreich einen 

„Bildungstrichter“ aufzuzeigen. 

Die im November 2020 veröffent-

lichte Website in_progress wurde im 

vergangenen Jahr vor allem dafür 

genutzt, ausgewählte Forschungs-

ergebnisse in Form von Blogbeiträgen 

einem breiteren Publikum zugänglich 

zu machen. In Zukunft wird die Seite auch als Plattform 

dienen, die Indikatoren zur Messung und Bewertung 

von sozialem Fortschritt dargestellt und diskutiert. Dies 

ist ein wichtiger Beitrag zur Erreichung des langfris-

tigen Ziels, die theoretische Fundierung und metho-

dische Operationalisierung des sozialen Fortschritts 

als konzeptionellen Rahmen für die Forschung zu 

realisieren. 

Drei Mitglieder der Gruppe sind seit dem letzten Jahr 

BereichssprecherInnen. Mario Steiner für Bildung und 

Schulen, Gabriele Pessl für Jugendliche und sozial Be-

nachteiligte und Stefan Vogtenhuber für Weiterbildung 

und Beruf. Maria Köpping erhielt für ihre Masterarbeit, 

die sich mit dem Weg junger Flüchtlinge in die betrieb-

liche Lehre beschäftigt, den Forschungspreis Integra-

tion des ÖIF. Schließlich freuen wir uns auch darüber, 

dass Equi 2021 gewachsen ist: Karin Schönpflug ver-

stärkt die Gruppe seit Jahresbeginn, Monika Mühlböck 

kam im Juli ans IHS. 

Die Forschungsgruppe Equi konzentriert sich auf Fragestellungen in den Bereichen Bildung und Beschäftigung mit ihren vielfältigen 
Schnittstellen, etwa zu gesellschaftlicher Teilhabe, Gesundheit, Gender und Migration. Dabei bildet soziale Ungleichheit das Quer-
schnittsthema und das Konzept des sozialen Fortschritts die Klammer.

Lernen Sie uns kennen

Mario Steiner
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 219
steiner@ihs.ac.at
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COVID-19 und Bildung 
Welche Auswirkungen auf Unterricht, Ungleichheit 

und Bildungslaufbahnen sind mit den coronabeding-

ten Schulschließungen verbunden? Die vom Wiener 

Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds 

(WWTF) geförderte Studie zu diesem Thema zeigt 

sozial sehr ungleich verteilte Belastungen und Kompe-

tenzauswirkungen, deutliche Anzeichen für erhöhten 

Bildungsabbruch sowie Strategien, pädagogisch- 

didaktisch mit den Herausforderungen umzugehen. 

Die Ergebnisse wurden in mehreren Konferenzbeiträ-

gen vorgestellt und in peer-reviewten Publikationen 

veröffentlicht. Die politisch herausfordernden Ergeb-

nisse zu den Pandemieauswirkungen auf Bildungslauf-

bahnen haben zudem große mediale Öffentlichkeit 

erzeugt.

Registerbasierte Erwerbs- 
verläufe 
Wer war im Zuge der COVID-19-Pandemie wann und 

wie lange von Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit betrof-

fen? Um die ungewöhnlich starke Dynamik am Arbeits-

markt in der Pandemie abzubilden, entwickelten Ste-

fan Vogtenhuber, Nadia Steiber und Monika Mühlböck 

eine interaktive Web-Applikation, die es ermöglicht, 

individuelle Auswertungen der Erwerbsverläufe vor-

zunehmen. Anhand der verfügbaren aktuellen Daten 

der AMDB können Statuswechsel der verschiedenen 

Gruppen von Erwerbstätigen nach Geschlecht, Alter, 

Arbeitsverhältnis, Mutterschaft und Herkunftsland am 

Arbeitsmarkt nachvollzogen werden.

High-ranked Journal-Publikationen
In einem aktuellen Forschungsartikel in Social Policy 

& Administration beschreiben Monika Mühlböck und 

Nadia Steiber ein gemeinsam mit Fabian Kalleitner 

und Bernhard Kittel von der Universität Wien durch-

geführtes Arbeitsmarkt-Feldexperiment. Es zeigt, dass 

Informationen zu Jobsuche und Reflexionsanstöße in 

Form kleiner Nudges die Arbeitslosigkeitsdauer verkür-

zen können. Ein weiterer Forschungsartikel in Plos One 

zum Thema Arbeitslosigkeit von Stefan Vogtenhuber, 

Nadia Steiber, Monika Mühlböck und Bernhard Kittel 

beschäftigt sich mit ethnischen und geschlechtsspezi-

fischen Disparitäten am Arbeitsmarkt und zeigt, dass 

Arbeitsmarktchancen von Männern und Frauen auf 

unterschiedliche Weise durch die strukturellen Bedin-

gungen ihrer jeweiligen Berufe geprägt werden.

PUBLIKATION

STUDIE

STUDIE

STUDIE

Abschluss EU-Projekte 
2021 erfolgte die Fertigstellung des GUFOVA-Projekts 

(Growing Up Free From Violence and Abuse), das von 

2019 bis 2021 von der Europäischen Union im Rahmen 

des Programms Rechte, Gleichstellung und Unions-

bürgerschaft finanziert wurde. Das Projekt unter 

Leitung von Karin Schönpflug hatte zum Ziel, Arbeits-

möglichkeiten mit Kindern zu verbessern, die direkt 

oder indirekt Gewalt in ihrem Zuhause erlebt haben. 

Abgeschlossen wurde außerdem das TARGET-Projekt 

(Taking a Reflexive Approach to Gender Equality for 

Institutional Transformation), an dem Andrea Leitner 

mitgearbeitet hat. Ziel dieses H2020-Projekts war, mit 

der Entwicklung und Umsetzung von Gleichstellungs-

plänen zur Geschlechtergerechtigkeit in Forschung und 

Innovation beizutragen.

INDEXANNEX
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EUROPÄISCHE GOVERNANCE, ÖFFENTLICHE FINANZEN 
UND ARBEITSMARKT

Die Forschungsgruppe wurde zu Be-

ginn des Jahres aus zwei bestehenden 

Gruppen neu gegründet und ist, trotz 

Herausforderungen durch Home-Of-

fice und Online-Kommunikation, gut 

zusammengewachsen. 

Deutliche Auswirkungen hatte die 

Pandemie auf die Durchführung des 

European Social Survey, für den die 

Forschungsgruppe nationale Koordina-

torin ist. Hier wurde, nach Abschluss 

eines erfolgreichen Tests im Jahr 2020, 

die Feldarbeit auf push-to-web umgestellt. Die Be-

fragung wurde im Dezember 2021 mit einer Rücklauf-

quote von rund 32 Prozent abgeschlossen. 

Im Bereich Arbeitsmarkt beschäftigten sich Projekte  

u. a. mit Fragen der Dequalifizierung am Wiener 

Arbeitsmarkt, Fachkräftesicherung und Kinderbetreu-

ungskosten als Arbeitsmarktintegrationshemmnis. Ein 

von der EU-Kommission gefördertes Projekt erforscht, 

ob der radikale Wandel der Arbeitswelt durch die 

Digitalisierung eine Möglichkeit darstellt, geschlechts-

spezifische Berufsstereotype abzubauen und so deren 

Einfluss auf Berufs- und Ausbildungsentscheidungen 

entgegenzuwirken. 

Im Bereich öffentliche Finanzen wurden Studien zur 

makroökonomischen Wirkung einer Ausbildungsga-

rantie, zum österreichischen Finanzausgleich und, in 

Zusammenarbeit mit der Forschungsgruppe Makro-

ökonomie und Wirtschaftspolitik, zum österreichischen 

EU-Aufbau- und Resilienzplan sowie zu Globalisierung 

und Resilienz in Österreich und Europa erstellt. Eben-

falls gemeinsam wurde eine ambitionierte Forschungs-

initiative entwickelt, deren Ziel die 

Verbindung von mikro- und makro-

ökonomischen Modellen sowie ein 

integriertes Mikro-Makro-Modell ist.

Zum Thema Europäische Governance 

arbeitete die Gruppe zur parlamen-

tarischen Legitimation des Europäi-

schen Semesters, politischem Protest 

sowie zu Wahlen auf nationaler und 

EU-Ebene und beriet die Bürgerver-

sammlung der Konferenz zur Zukunft 

der Europäischen Union. Höhepunkt 

war eine Diskussionsveranstaltung zum Thema diffe-

renzierte Integration in der EU mit MandatarInnen, 

KlubreferentInnen und Mitgliedern der Parlaments-

direktion. 

Darüber hinaus bearbeitet die Forschungsgruppe fünf 

OeNB-geförderte Projekte zu den Folgen subjektiver 

Risikoeinschätzung von ArbeitnehmerInnen, wirt-

schaftlich motivierter Migration innerhalb der EU, der 

Budgetpolitik der Europäischen Union, der Dualisie-

rung des Arbeitsmarkts sowie zum Zusammenhang 

zwischen technologischem Wandel, interner Migration 

und Bevölkerungsentwicklung im ländlichen Raum. 

Schließlich waren die ForscherInnne in nationalen wie 

internationalen Gremien und Forschungsnetzwerken 

aktiv, darunter EconPol, das Standing Research Com-

mittee zur Arbeitsmarktpolitik in der Coronakrise und 

im European Social Policy Network.

Die Forschungsgruppe freut sich mit Benjamin Bern-

leithner, Lea Pacher, Anna Pixer, Ivana Skazlic, Tiffany 

Williams und Katharina Zahradnik-Stanzel über ihre 

neuen Positionen!

Die interdisziplinäre Forschungsgruppe, bestehend aus ÖkonomInnen, SoziologInnen und PolitikwissenschaftlerInnen, konzentriert sich 
auf die eng verbundenen Bereiche öffentliche Finanzen, Arbeitsmarkt und Sozialpolitik sowie europäische Governance, und verfügt über 
breite Expertise in quantitativen Methoden (Mikro- und Makrodaten) und Simulationsmodellen. 

Lernen Sie uns kennen

Katrin Auel
Forschungsgruppenleiterin

+43 1 59991 217
auel@ihs.ac.at
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VERANSTALTUNG

Volkswirtschaftliche	Effekte	einer	
Ausbildungsgarantie in Deutschland
In der Studie untersuchten Susanne Forstner, Zuza-

na Molnárová und Mario Steiner, welche gesamt-

wirtschaftlichen und fiskalischen Auswirkungen für 

Deutschland zu erwarten wären, würde dort eine 

Ausbildungsgarantie nach österreichischem Vorbild 

eingeführt. Die makroökonomischen Modellsimulatio-

nen zeigen, dass eine Ausbildungsgarantie das deut-

sche Bruttoinlandsprodukt signifikant erhöhen würde 

und bereits nach wenigen Jahren auch für den Staat 

rentabel wäre. Während AbsolventInnen der Aus-

bildungsgarantie durch bessere Arbeitsmarktchancen 

am meisten profitieren würden, wären auch merkbare 

positive Effekte für gering qualifizierte Arbeitnehme-

rInnen zu erwarten.

Lost in Space 
Im von der Thyssen-Stiftung geförderten Projekt unter-

suchten Guido Tiemann, Christian Neubauer und Resul 

Umit die Determinanten eines polarisierten Parteien-

wettbewerbs. Viele WählerInnen, die sich selbst der 

politischen Mitte zuordnen, vergeben regelmäßig ihre 

Stimme an Listen oder KandidatInnen, die zwar auf 

„ihrer Seite“ stehen, dort jedoch „extreme“ Positio-

nen vertreten. Vergleichende Analysen über mehr als 

vierzig Demokratien hinweg zeigen, dass immer mehr 

WählerInnen nicht rational wählen, sondern vielmehr 

politische Sachfragen zunehmend als binär begreifen, 

auf Symbole und emotionale Anreize reagieren und 

bereit sind, ein höheres Maß an Unsicherheit und 

Risiko zu akzeptieren.

IHS COVID Survey
Die IHS-COVID-19-Befragung 2021, geleitet von Peter 

Grand, ist eine österreichweite, wissenschaftlich ge-

leitete Umfrage, die Einstellungen, Verhaltensmuster 

und berufliche Veränderungen der österreichischen 

Bevölkerung während der COVID-19-Pandemie erfasst. 

Die Befragung baut auf Fragen und Items des Euro-

pean Social Survey (ESS) auf und ermöglicht so einen 

Vergleich mit den Datenreihen des ESS. 

PROJEKT

STUDIEPROJEKT

Workshop Arbeitsmarktökonomie 
In Kooperation mit der JKU Linz, der WU Wien und der 

AK Wien organisierte Gerlinde Titelbach im November 

2021 am IHS den Workshop Arbeitsmarktökonomie. 

Die jährliche Veranstaltung bietet ein Forum für eine 

offene und kollegiale Diskussion aktueller Forschungs-

arbeiten aus dem Bereich der Arbeitsmarktökonomie. 

Die vorgestellten Papers behandelten u. a. Fragen zu 

Folgen von (Massen-)Kündigungen, zu Ursachen eines 

Mismatches am Arbeitsmarkt, zum Einstellungsver-

halten von Unternehmen, zur Verteilung des Gender-

Wage-Gaps, zur aktiven Arbeitsmarktpolitik und zur 

Arbeitsmarktintegration von ImmigrantInnen während 

einer Rezession. 
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Mit ihrer multidisziplinären und an-

gewandten Ausrichtung konnte die 

Forschungsgruppe im Jahr 2021 we-

sentliche Beiträge zur Bekämpfung der 

Coronakrise leisten. Im Horizon2020-

Projekt PERISCOPE leitet die Gruppe 

das Arbeitspaket Impacts on Health 

Systems und ist auch abgesehen 

davon in der Forschung zu COVID-19 

stark international vernetzt, wodurch 

zahlreiche Artikel in hochrangigen 

wissenschaftlichen Journals publiziert 

werden konnten. Forschungsgruppenleiter Thomas 

Czypionka nimmt zudem als Experte im Ad-hoc-Think- 

Tank des COVID-19-Fachausschusses des Obersten 

Sanitätsrats sowie der Arbeitsgruppe Gesundheit der 

Future Operations Plattform teil. 

Neben den pandemiebezogenen Projekten begann 

2021 auch das Horizon2020-Projekt SIMCOR. Dabei 

untersucht die Gruppe, welche Einflüsse die Nutzung 

von virtuellen Kohorten bei der Entwicklung von Me-

dizinprodukten auf das Gesundheitssystem und den 

Medizinproduktemarkt hat. Ebenfalls 2021 startete ein 

im Rahmen des Jubiläumsfonds der Österreichischen 

Nationalbank gefördertes Projekt zu den Kosten von 

Adipositas. Darin werden die Kosten der Adipositas 

für die Volkswirtschaft insgesamt berechnet und 

darüber hinaus auch das Lebenszyklusmodell des IHS 

weiterentwickelt. Ebenso fortgesetzt wurde mit der 

Gruppe Wissenschaft, Technik und gesellschaftliche 

Transformation das Kooperations-

projekt POPEYE, das im Rahmen von 

EraPerMed gefördert wird.

In der Kooperation mit dem Dachver-

band der Sozialversicherungsträger 

wurden wieder vier aktuelle Themen 

im Rahmen des Health System Watch 

publiziert, unter anderem zu Schnitt-

stellen des Gesundheitswesens mit 

der Pflege und zum Einsatz Künst-

licher Intelligenz im Gesundheitswe-

sen. Zu letzterem Thema wurde auch 

das Kapitel Smart Health zum Routledge Handbook of 

Smart Technologies beigetragen. 

Weitere impulsgebende Projekte waren Volkswirt-

schaftliche Kosten der Demenz in Österreich, gefördert 

von der Firma Biogen, und das von der PHARMIG ge-

förderte Projekt Wert von Innovation im Gesundheits-

wesen. Im ersten Projekt wurden erstmals die Kosten 

der stark an Bedeutung zunehmenden Demenzerkran-

kungen in Österreich berechnet und wichtige Daten-

lücken aufgezeigt. In zweitem wurde versucht, ein 

konzeptuelles Framework für Innovation im Gesund-

heitswesen zu erstellen. 

Das IHS ist weiterhin Sitz der Austrian Health Econo-

mics Association und richtete am 23. und 24. Septem-

ber 2021 die mittlerweile sechste ATHEA-Konferenz 

aus, diesmal zum Thema COVID-19 and Beyond. Es 

gelang, die Konferenz in Präsenz abzuwickeln, was von 

den TeilnehmerInnen sehr positiv gesehen wurde. 

Die Forschungsgruppe wurde bereits 1999 gegründet und arbeitet in hohem Maße multidisziplinär. Sie hat viel Erfahrung in der Arbeit 
mit relevanten Daten aus den Gesundheits- und Pflegesystemen sowie im äußerst komplexen institutionellen Umfeld. Schwerpunkt der 
Tätigkeit liegt in der vergleichenden Analyse internationaler Gesundheits- und Pflegesysteme.

Lernen Sie uns kennen

GESUNDHEITSÖKONOMIK UND -POLITIK

Thomas Czypionka
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 127
czypionka@ihs.ac.at
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KONFERENZ

PERISCOPE
Im Horizon2020-Projekt PERISCOPE (Pan-European 

Response to the Impacts of COVID-19 and future 

Pandemics and Epidemics), das mit rund 10 Mio. Euro 

dotiert ist, geht es um die Untersuchung der Auswir-

kungen der COVID-19-Krise auf die Gesellschaft und 

die Entwicklung von Strategien, um künftig besser 

auf solche Krisen reagieren zu können. Entsprechend 

eines im Zuge des Projekts entwickelten Frameworks 

werden nicht nur die Folgen von COVID-19 für das 

Gesundheitssystem analysiert, sondern auch Ent-

scheidungsgrundlagen für die Politik geschaffen, um in 

der aktuellen wie zukünftigen Gesundheitskrisen das 

Gesundheitswesen krisenfester zu machen.

Diagnostic	accuracy	of	lateral	flow	
antigen testing 
Der Artikel untersucht, wie effektiv der Einsatz von 

Corona-Schnelltests in Arztpraxen bei symptomati-

schen PatientInnen ist. Dabei werden real-world Daten 

aus mehreren Praxen Österreichs mit den zugehörigen 

PCR-Tests verglichen. Es zeigt sich, dass antigenbasier-

te Schnelltests eine hohe Sensitivität im realen Einsatz 

zeigen. Mithilfe dieser Schnelltests kann die Primärver-

sorgung einen wertvollen Beitrag in der Pandemiebe-

kämpfung leisten.

Krankheitsverlaufsbezogene Krebsre-
gister in Österreich und Europa
Schon in der Österreichischen Krebsstrategie wurde 

ein nationales verlaufsbezogenes Krebsregister in 

Österreich gefordert, bislang jedoch nie umgesetzt. 

Im Gegensatz zu epidemiologischen Krebsregistern 

wie dem Nationalen Österreichischen Krebsregister 

enthalten verlaufsbezogene Krebsregister Daten zu 

Diagnose- und Behandlungsverlauf. Diese liefern im 

Hinblick auf die Information für PatientInnen zur Prog-

nose, Qualitätssicherung von Diagnose- und Therapie-

schritten sowie zur wissenschaftlichen Auswertung 

von Diagnose- und Behandlungsstrategien wertvolle 

Grundlagen. Aus der Arbeit konnten konkrete Empfeh-

lungen für eine Implementierung auf nationaler Ebene 

abgeleitet werden.

PROJEKT

PROJEKTARTIKEL

Sechste ATHEA-Konferenz
Am 23. und 24. September 2021 fand die sechste Kon-

ferenz der Austrian Health Economics Association un-

ter dem Motto COVID-19 and Beyond statt. Im Rahmen 

seiner Keynote stellte Matteo Galizzi von der London 

School of Economics Ergebnisse aus einem laufenden 

Projekt zur Steigerung der Impfbereitschaft vor. Florien 

Kruse von der Radboud-Universität Nijmegen gab in 

ihrer Keynote einen Überblick über die Effekte privater 

Leistungserbringung im Spitalswesen in Europa. Die 

gesamte Konferenz konnte in Präsenz abgehalten wer-

den und fand regen Anklang. Nahezu alle Universitäten 

und Forschungseinrichtungen, an denen in Österreich 

im Bereich der Gesundheitsökonomie geforscht wird, 

waren bei der Konferenz vertreten.

INDEXANNEX
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Lernen Sie uns kennen

HOCHSCHULFORSCHUNG
Die Forschungsgruppe Higher Education Research (HER) betreibt hauptsächlich drittmittelfinanzierte Forschung in Österreich und 
Europa im Auftrag von Hochschulen, Ministerien sowie europäischen StakeholderInnen. Im Jahr 2021 standen mehrere Abschlüsse 
teils langjähriger Projekte im Fokus der Forschungsgruppe. 

Abgeschlossen wurden unter ande-

rem einige Projekte zum österreichi-

schen Hochschulsystem, z. B. eine 

Studie zu AbsolventInnen niederöster-

reichischer Fachhochschulen, in der 

Studienbedingungen und der Einfluss 

des Fachhochschulstudiums auf die 

Chancen am Arbeitsmarkt untersucht 

wurden. Im Rahmen des Projekts 

Studierendenmonitoring (STUDMON) 

wurde in Kooperation mit 13 Uni-

versitäten ein Modell zu statistischen 

Prognosen von Einflussfaktoren auf Studienverläufe 

und -erfolge entwickelt. Die Universitäten erhielten 

zudem detaillierte Daten zu den Studienverläufen ihrer 

Studiengänge (in Summe ca. 3.200 Dokumente).

In etwa der Hälfte aller Projekte beschäftigt sich die 

Forschungsgruppe mit der internationalen Situation 

von Studierenden und AbsolventInnen. 2021 wur-

de der siebte Zyklus von EUROSTUDENT, in dessen 

Rahmen 25 europäische Studierendenbefragungen 

koordiniert werden, abgeschlossen – und die Vor-

bereitungen für Runde 8 aufgenommen. Im Graduate 

Impact Survey wurden weltweit die AbsolventInnen 

der Erasmus-Mundus-Joint-Master-Degree-Programme 

und im westlichen Balkan sowie in Afrika die Absolven-

tInnen von Studienaufenthalten in der EU über ihre 

Erfahrungen in den Mobilitätsprogrammen befragt. Im 

Projekt GENDERACTION wurden Entwicklungspfade 

geschlechtergerechter Forschungspolitik in Europa in 

internationalen Verbünden evaluiert. 

Außerdem wurden auch Projekte entwickelt, die im 

kommenden Jahr durchgeführt werden. So konnte das 

Konsortium mit Beteiligung von HER den Zuschlag für 

das EUROGRADUATE-Projekt gewin-

nen, an dessen Pilotstudie die For-

schungsgruppe 2018/19 beteiligt war. 

Anlass zur Freude ist außerdem die 

2021 bewilligte und 2022 anlaufende 

Befragung aller angehenden Maturie-

renden, mit welcher die Forschungs-

gruppe eine wesentliche Lücke in der 

Hochschulforschung in Österreich 

endlich zu schließen hofft.

Neben der Projektarbeit entstanden 

zahlreiche akademische Publikatio-

nen, in Journals, als Buchbeiträge oder Buchheraus-

gaben sowie in (virtuellen) Konferenzbeiträgen. Auch 

unsere studentischen Mitarbeiterinnen haben 2021 

erstmals ein Paper auf einer wissenschaftlichen Kon-

ferenz zu Studierenden mit nichtbinärer Geschlechts-

identität präsentiert. Hervorzuheben ist auch der von 

Angela Wroblewski und Angelika Schmidt heraus-

gegebene Band Gleichstellungspolitiken revisited. 

Zeitgemäße Gleichstellungspolitik an der Schnittstelle 

zwischen Politik, Theorie und Praxis, in dem Anforde-

rungen an eine Gleichstellungspolitik in Zeiten entpoli-

tisierender und antifeministischer Tendenzen disku-

tiert werden und aufgezeigt wird, wie Gleichstellung 

und Frauenförderung neu verhandelt werden könnten. 

Überlegungen die angesichts der COVID-19-Pandemie 

zusätzliches Gewicht erhalten.

Zudem haben Forscherinnen der Gruppe auch in 

zahlreichen nationalen und internationalen Exper-

tInnengremien mitgewirkt sowie ihre Aufgaben als 

Vorständsmitglieder in akademischen Vereinigungen 

wahrgenommen.

Martin Unger
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 133
unger@ihs.ac.at
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Prüfungsinaktivität in Bachelor- und 
Diplomstudien 
In der Studie wurde untersucht, wie sich Prüfungs-

inaktivität (<16 ECTS pro Studienjahr) erklären lässt. 

Dazu wurde der österreichische Stand der Forschung 

zu Studienerfolg – und damit auch viele Studienergeb-

nisse von der Gruppe – aufgearbeitet. Multivariate 

Auswertungen von Registerdaten sowie narrative 

Interviews mit Studierenden zeigten u. a.: (1) Prüfungs-

inaktivität ist ein multikausales Phänomen, das durch 

personen- und studienbezogene Faktoren beeinflusst 

wird, (2) die Situation von wenig aktiven Studierenden 

und ihre Gründe sind äußerst heterogen, (3) manche 

Studierende sind „geplant“ prüfungsinaktiv und (4) ist 

Prüfungsinaktivität teilweise durch „formale“ Aspekte 

erklärbar.

TARGET	–	A	Reflexive	approach	to	
Gender Equality 
Ziel von TARGET (gefördert durch Horizon 2020) war 

es, sieben Institutionen (zwei Forschungsfördereinrich-

tungen, eine Akkreditierungsinstitution, zwei Univer-

sitäten, ein Netzwerk von technischen Universitäten 

und eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung) in 

Mittelmeerländern bei der Entwicklung und Umset-

zung von Gleichstellungsplänen zu unterstützen. Diese 

Institutionen entwickelten sich im Lauf des Projekts zu 

Vorzeigeinstitutionen im Hinblick auf Gleichstellungs-

pläne auf nationaler Ebene. Ihre Erfahrungen flossen 

in einen Policy Brief, einen Leitfaden zur Entwicklung 

von Gleichstellungsplänen und in einen Sammelband 

(Emerald, Open Access) ein. 

Internationalisierung österreichischer 
Hochschulen 
Die Studie stellt den aktuellen Stand der Internatio-

nalisierung österreichischer Hochschulen dar. Die 

empirische Basis dafür bildet zum einen die Analyse 

einer Vielzahl von Sekundärdatenquellen (u. a. Hoch-

schulstatistik, Personaldaten, AbsolventInnentracking), 

zum anderen wurden Primärerhebungen an öster-

reichischen Hochschulen durchgeführt. Konkret wird 

gezeigt: (1) welche Internationalisierungsstrategien 

auf unterschiedlichen Ebenen verfolgt werden, (2) wie 

sich die Internationalisierungssituation im Hinblick 

auf Studierende darstellt und (3) inwieweit Internatio-

nalisierung auf der Ebene von WissenschaftlerInnen 

verwirklicht wird.

PROJEKTPROJEKT

PROJEKT

Plagiatsprävention und -prüfung an 
Hochschulen 
Die Plagiatsprävention und -kontrolle ist ein bedeu-

tendes Element für die Qualitätssicherung in Studium, 

Lehre und Wissenschaft. Bislang fehlte jedoch ein 

Überblick über die an den Hochschulen gesetzten 

Maßnahmen, verwendeten Tools sowie die organisa-

torische Verankerung der Plagiatsvermeidung. Ziel der 

Studie war die Erstellung eines Lagebilds der Plagiats-

prävention, -prüfung und -sanktionierung an den  

österreichischen Hochschulen bei Arbeiten ordent-

licher Studierender. Dazu wurde eine Online-Erhebung 

unter allen Hochschulen durchgeführt und durch 

qualitative Interviews mit VertreterInnen ausgewählter 

Hochschulen sowie ExpertInnen ergänzt.

PROJEKT
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MAKROÖKONOMIK UND KONJUNKTUR

Die Forschungsgruppe ist dabei für 

mehrere Ministerien, die NÖ Landes-

regierung und für andere österrei-

chische Institutionen beratend tätig. 

Zentrales Werkzeug für die Konjunk-

turprognose ist ein strukturelles mak-

roökonomisches Modell der österrei-

chischen Wirtschaft. Auch im letzten 

Jahr war die Gruppe an der deutschen 

Gemeinschaftsprognose, einer um-

fassenden Konjunkturdiagnose und 

-prognose für Deutschland, beteiligt, 

die im Auftrag des deutschen Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie erstellt wird. 

Darüber hinaus kann die Forschungsgruppe auf eine 

Reihe weiterer, spezialisierter Modelle zurückgreifen, 

etwa für die Inflationsprognose oder für die Modellie-

rung der osteuropäischen Volkswirtschaften. Erweitert 

wurde dieses Spektrum in den letzten Jahren um 

Modelle aus dem Verkehrs-  und Infrastrukturbereich. 

Aktuell arbeiten verschiedene Gruppenmitglieder an 

Modellen zum Nowcasting und an einem Dynamic 

Stochastic General Equilibrium Modell (DSGE) zur Kon-

junkturprognose. Durch eine mehrjährige Förderung 

von Seiten des Bundesministerium für Wissenschaft, 

Forschung und Wirtschaft (BMDW) kann ein Modell 

der globalen Wirtschaftsverflechtungen entwickelt 

werden. Im Rahmen der Forschungsinitiative Micro-

Macro linkages wird an der detaillierten Abbildung des 

österreichischen Steuer- und Sozial-

systems im Rahmen von Modellen mit 

heterogenen Agenten gearbeitet. Die 

Gruppe ist weiters aktiv in der Ausbil-

dung an der Vienna Graduate School 

of Economics (VGSE) der Universität 

Wien und der Vienna Graduate School 

of Finance an der WU Wien. Dokto-

randInnen werden von Gruppenmit-

gliedern betreut und forschen an für 

das IHS relevanten Themen.

Die Organisation internationaler 

Konferenzen, Workshops und Seminarreihen war auch 

im Jahr 2021 durch die coronabedingten Beschränkun-

gen stark eingeschränkt. So mussten die siebzehnte 

Auflage des Vienna Macroeconomics Workshops und 

die fünfte Auflage des Workshops on High-Dimensional 

Times Series in Macroeconomics and Finance auf 2022 

verschoben werden.

Die Gruppe war auch dieses Jahr wieder sehr erfolg-

reich in der Akquise wissenschaftlicher Antragspro-

jekte. Hervorzuheben sind hier zwei große Jubiläums-

fondsprojekte: Forecasting industrial production & 

trade for Austria using high-frequency rail freight data 

(Projektleiter: Sebastian Koch) und Monitoring Structu-

ral Change in Vector Error Correction Models (Projekt-

leiter: Leopold Sögner).

Die Forschungsgruppe widmet sich einem weiten Spektrum wirtschaftspolitisch relevanter Fragen, angefangen von der Konjunkturpro-
gnose über Konjunktur  und Arbeitsmarktpolitik, makroökonomische Wirkungsfolgenabschätzung, Prognose von Handels- und Verkehrs-
strömen, Elektromobilität, Prognose von Finanzmarktvariablen bis hin zu der empirischen, theoretischen und verhaltensökonomischen 
Analyse von Finanzmärkten. 

Lernen Sie uns kennen

Michael Reiter
Forschungsgruppenleiter

 +43 1 59991 127 
reiter@ihs.ac.at
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Identifying	financial	instability	
In diesem Projekt wurden von Ines Fortin, Jaroslava 

Hlouskova und Leopold Sögner neue Indikatoren zur 

Analyse finanzieller und ökonomischer Stabilität bzw. 

Instabilität in Österreich und im Euroraum konstru– 

iert. Der Fokus liegt dabei nicht auf der Messung 

des Grades von (In-)Stabilität in einem Finanz- oder 

Wirtschaftssystem, sondern auf der Messung der 

Prognostizierbarkeit von (In-)Stabilität. Basierend auf 

den neuen Indikatoren untersuchen die AutorInnen, 

wie sich ökonomische oder finanzielle Instabilität auf 

Industrieproduktion, Beschäftigung und den Aktien-

markt auswirken.

Agricultural commodity price  
dynamics 
Ökonometrische Methoden für Modellschätzung und 

Prognose sind eine der Kernkompetenzen der Gruppe. 

Im Artikel „Agricultural commodity price dynamics and 

their determinants: A comprehensive econometric 

approach“ entwickeln Jaroslava Hlouskova und ihre 

Koautoren Jesus Crespo Cuaresma und Michael Ober- 

steiner (beide WU Wien) einen umfassenden Modell-

rahmen, um die Preisreaktion von agrarischen Rohstof-

fen wie Weizen, Sojabohnen und Mais auf Änderungen 

der Rahmenbedingungen schätzen zu können. Dabei 

wird gezeigt, wie Agrarpreise systematisch auf Markt-

bedingungen und makroökonomische Veränderungen 

reagieren, und wie makroökonomische und finanzwirt-

schaftliche Variablen zur Vorhersage von Agrarpreisen 

verwendet werden können.

PUBLIKATION PUBLIKATION

Recovery plan for Europe
Im Rahmen des europäischen Wiederaufbaufonds 

stellt die Europäische Union den Mitgliedsstaaten in 

großem Umfang Mittel für Maßnahmen zur Stärkung 

des nachhaltigen Wirtschaftswachstums zur Verfü-

gung, mit besonderem Schwerpunkt auf dem ökologi-

schen und digitalen Umbau der Wirtschaft. Mitglieder 

der Forschungsgruppe (FG) haben in enger Zusammen-

arbeit mit der Forschungsgruppe Europäische Gover-

nance, Öffentliche Finanzen und Arbeitsmarkt wurde 

diese Wirkungsfolgenabschätzung im Auftrag des BMF 

durchgeführt. Ergebnis: Die Maßnahmen führen zu 

einer Erhöhung des BIP um 0,41 Prozent im Jahr 2022, 

um 0,92 Prozent im Jahr 2025, und um 1,22 Prozent 

im Jahr 2040. Speziell die Investitionen in digitale 

Infrastruktur und verschiedene Ausbildungsmaßnah-

men werden starke positive Effekte auf die zukünftige 

Produktivität und damit das Sozialprodukt haben.

PROJEKT

PROJEKT

Technology, demand, and productivity
In dieser Arbeit kombinieren die AutorInnen die 

Neukeynesianische Konjunkturanalyse mit einer stark 

disaggregierten Modellierung der Input-Output-Struk-

tur auf Industrieebene mit mehr als 70 Branchen. 

Die zusätzliche Information, die aus der Dynamik der 

Industriestruktur erwächst, wird verwendet, um die 

Schocks zu identifizieren, die die makroökonomische 

Entwicklung treiben. Dabei stellt sich heraus, dass 

Schocks auf die aggregierte Produktivität, die einen 

sehr prominenten Platz in der akademischen Literatur 

der letzten 40 Jahre eingenommen haben, keine Rolle 

für die Dynamik der makroökonomischen Aggregate, 

etwa der Beschäftigung, spielen. 
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Die Forschungsgruppe Regionalwis-

senschaft und Umweltforschung blickt 

auf ein aufregendes Jahr zurück. CO-

VID-19 betraf die Arbeit der Forscher- 

Innen nicht nur persönlich, sondern 

wirkte sich auch auf ihre Tätigkeiten 

aus. Damit stand die Forschungs-

gruppe, die 2020 noch Unternehmen, 

Branchen, Regionen hieß, im Jahr 

2021 gleich in mehrfacher Hinsicht vor 

neuen Herausforderungen. Einerseits 

brachte Corona damit verbundene 

Forschungsfragen und Problemstellungen; andererseits 

kam ein zusätzlicher inhaltlicher Schwerpunkt dazu: 

Die Gruppe betreut seit 2021 auch die klima- und um-

weltökonomischen Agenden am IHS. Dafür stieß unter 

anderem Umweltökonom Christian Kimmich dazu. 

Die umweltbezogenen Projekte hatten folglich im Jahr 

2021 erstmals eine starke Gewichtung innerhalb der 

Forschungsgruppe. Zentral war dabei ein Projekt, in 

dem die Wertschöpfungs- und Beschäftigungsaus-

wirkungen der Ökostrommilliarde im Rahmen des 

österreichischen Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes 

abgeschätzt werden. Das Projekt wird durch das BMK 

umfassend gefördert und begleitet und ermöglicht 

eine empirisch fundierte Erweiterung des am IHS 

entwickelten Input-Output-Modells um ein Energie-

satellitenkonto, in dem der Elektrizitätssektor, Wärme 

und Gas sowie die fossilen und erneuerbaren Energien 

disaggregiert abgebildet sind. Mit diesem Modell 

können künftig detaillierte Analysen im Rahmen der 

Energiewende durchgeführt werden.

Auch in anderen Projekten stand der 

Klimawandel im Vordergrund. Im 

Auftrag der AK Wien ging es um die 

direkte und indirekte Verteilung der 

CO2-relevanten Besteuerung auf ver-

schiedene Sektoren und Haushalte in 

Österreich; in einem StartClim-Projekt 

zusammen mit der TU Wien geht es 

um die Quantifizierung des wahren 

gesellschaftlichen Nutzens von In-

vestitionen in nachhaltige Personen-

mobilität. Im Auftrag der ÖBB wurden 

die ökonomischen Wirkungen von Bahnstationen in 

Österreich untersucht. Christian Kimmich war außer-

dem an der vielbeachteten Klimawandel-Landkarte 

Österreichs beteiligt.

Weiters beschäftigt sich die Gruppe mit den wirtschaft-

lichen Auswirkungen von Corona; u. a. widmet sich 

die Forschungsinitiative Wirtschaft und Gesundheit 

diesem Thema. Auf Einladung eines internationalen 

Konsortiums ist die Gruppe auch an einer Horizon- 

Europe-Einreichung beteiligt, bei der der Schutz kriti-

scher Infrastruktur Thema ist. 

Für die Analyse ökonomischer und ökologischer Wir-

kungen wurden ökologisch erweiterte multiregionale 

Input-Output-Modelle für die EU und die Welt neu und 

bestehende Modelle weiterentwickelt.

Neben Christian Kimmich stießen Barbara Angleitner, 

Theresa Bürscher und Elisabeth Laa zur Gruppe. IHS-

Fellow Brigitte Hochmuth promovierte und ist nun an 

der Universität Wien tätig.

REGIONALWISSENSCHAFT UND UMWELTFORSCHUNG
Die Forschungsgruppe Regionalwissenschaft und Umweltforschung ging 2021 aus der Gruppe Unternehmen, Branchen, Regionen her-
vor und betreut seitdem zusätzlich umwelt- und klimapolitische Agenden des IHS. Das vergangene Jahr stand daher ganz im Zeichen 
der Neuausrichtung, um zügig wissenschaftliche Beiträge zur Erreichung der Klimaneutralität Österreichs liefern zu können. 

Lernen Sie uns kennen

Alexander Schnabl
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 211
schnabl@ihs.ac.at
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Handlungsnetze in der Umwelt- 
Governance
Für die Zeitschrift Sustainability Science leitet Christian 

Kimmich mit fünf GastredakteurInnen europäischer 

Universitäten eine Sonderausgabe zum Thema Ver-

netzte Entscheidungssituationen in Sozial-Ökologi-

schen Systemen. Dieser analytische Rahmen wird 

zunehmend in der Analyse polyzentrischer Entschei-

dungsprozesse in der Umweltforschung eingesetzt. 

Basierend auf Vorträgen auf internationalen umwelt-, 

wirtschafts- und politikwissenschaftlichen Konferenzen 

und einem 2020 in Sustainability Science veröffentlich-

ten Call wurden aus 38 eingereichten Beiträgen 19 für 

eine wissenschaftliche Begutachtung ausgewählt. Die 

positiv begutachteten Beiträge werden 2022 veröffent-

licht.

HERAUSGEBERSCHAFT

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
zur Ökostrommilliarde 
In diesem vom BMK geförderten Projekt befasste sich 

die Forschungsgruppe mit den Wertschöpfungs- und 

Beschäftigungseffekten der sogenannten Ökostrom-

milliarde des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes. Um die 

ökonomischen Effekte der Investitions- und Betriebs-

kosten quantifizieren können, wurde ein Energiesatel-

litenkonto konstruiert, das den Energiesektor disaggre-

giert und u. a. die vier Stromerzeugungstechnologien 

Biomasse, Photovoltaik, Wasserkraft und Windkraft 

abbildet sowie detaillierte Analysen für die einzelnen 

Technologien ermöglicht. Basierend auf Ergebnissen 

eines Workshops mit ExpertInnen aus den Bereichen 

Politik, Wirtschaft und Technik wurden verschiedene 

Szenarien entwickelt.

PROJEKT

CO2-Besteuerung in Österreich
CO2-Emissionen werden in Österreich über bestehende 

Verkehrs- und Energiesteuern schon vor der geplanten 

Einführung einer CO2-Steuer implizit besteuert. Um 

diese Steuereffekte entlang der Wertschöpfungskette 

zu analysieren, hat die Forschungsgruppe ihr Input-

Output-Modell um eine ökologische Komponente er-

weitert, um auch Treibhausgasemissionen erfassen zu 

können. Zusätzlich wurden die direkten und indirekten 

monetären Effekte mehrerer fiktiver CO2-Steuer-Sze-

narien berechnet. Nach der Ankündigung der Bundes-

regierung, ab Mitte 2022 einen phasenweise anstei-

genden CO2-Preis einführen zu wollen, wurden auch 

die Effekte dieses Vorhabens mithilfe des Modells ana-

lysiert und der Öffentlichkeit präsentiert. Das Projekt 

wurde von der AK Wien beauftragt. 

PROJEKT

Kosten-Nutzen-Analyse nachhaltiger 
Personenmobilität
Im Projekt Gesellschaftliche Kosten-Nutzen-Analyse 

von Investitionen in nachhaltige Personenmobilität im 

städtischen und ländlichen Raum in Österreich (KNAP), 

gefördert vom Klimaforschungsprogramm StartClim, 

wird eine um externe Umweltkosten erweiterte ge-

sellschaftliche Kosten-Nutzen-Analyse mit dem Land-

Use-Transport-Interaction-Modell MARS der TU Wien 

verknüpft. Dafür wird mit dem Institut für Verkehrswis-

senschaften der TU Wien kooperiert. Die Ergebnisse 

dieser Arbeit sollen dazu beitragen, Kostenwahrheit 

im Verkehrssektor herzustellen, indem Investitionen 

in nachhaltige Personenmobilität hinsichtlich ihrer 

Vorteile, im Vergleich zu ihren jeweiligen Alternativen, 

untersucht werden.

PROJEKT
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Die Forschungsgruppe Verhaltensökonomik – Insight Austria beschäftigt sich mit der Analyse und Evaluierung von Anreizsystemen,  
Institutionen und Regelsystemen. Die Verhaltensökonomie gestaltet Modelle menschlichen Entscheidens realistischer als das traditionel-
le Modell des homo oeconomicus.

VERHALTENSÖKONOMIK – INSIGHT AUSTRIA

Das Jahr 2021 war neben Fragen 

direkter und indirekter Auswirkungen 

der Corona-Pandemie besonders vom 

Thema Nachhaltigkeit und Klima-

schutz geprägt. In verschiedenen 

Projekten wurde untersucht, wie 

Menschen mit verhaltensökonomi-

schen Interventionen zu umwelt-

freundlicherem Verhalten motiviert 

werden können – beispielsweise zum 

regelmäßigen Radfahren bei der Initia-

tive Österreich radelt, zum Recyceln 

von Dosen und PET-Flaschen in einem groß angelegten 

Feldexperiment in drei österreichischen Städten für die 

Altstoff Recycling Austria (ARA) oder zur Akzeptanz von 

Umbau- und Sanierungsmaßnahmen in einem Projekt 

für das BMK. Im FFG-geförderten Mobilität-der-Zu-

kunft-Projekt ActNow zeichnet Insight Austria für die 

Evaluierung und das Monitoring der entwickelten Maß-

nahmen verantwortlich. In weiteren Projekten wurden 

Fragen der Kommunikation der Flugabgabe sowie 

nachhaltiges Investieren im Rahmen eines gerade be-

gonnenen dreijährigen Österreichischen Nationalbank 

(OeNB) Jubiläumsfondsprojekts behandelt. 

Auch methodisch konnte die Gruppe ihr Portfolio er-

weitern. Die auf einer StakeholderInnen-Analyse  

basierende Klimawandel-Landkarte Österreichs zeigt 

treibende und bremsende Kräfte sowie generel-

le Barrieren für den Umstieg auf klimafreundliche 

Technologien auf. Bei einer Ausschreibung der Wiener 

Linien und der Plattform Innovationsfördernde Öf-

fentliche Beschaffung (IÖB) zählte die Einreichung von 

Insight Austria mit einem Konzept zur sicheren und 

nachhaltigen Nutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel zu den ausgewählten 

Gewinnerbeiträgen. Zuletzt widmet 

sich auch eine mit der Forschungs-

gruppe Wissenschaft, Technik und 

gesellschaftliche Transformation ge-

startete Forschungsinitiative der Frage 

nachhaltiger Mobilität aus soziologi-

scher und verhaltensökonomischer 

Perspektive.

Ein weiterer thematischer Schwer-

punkt lag auf der Frage, inwiefern 

mit verhaltensökonomischen Ansätzen die Impfbereit-

schaft für die COVID-19-Impfung gesteigert werden 

kann. Die umfangreichen Tätigkeiten in diesem Bereich 

umfassten zahlreiche TV-, Radio- und Zeitungsbeiträge, 

informelle Beratungstätigkeiten für öffentliche und 

unternehmerische EntscheidungsträgerInnen sowie 

einen wissenschaftlichen Buchbeitrag.

Neu im Team begrüßt die Gruppe Marcel Seifert, der 

an der Universität Wien sein Doktorat zum soge-

nannten Intention-Behavior Gap, der Lücke zwischen 

Intention und Verhalten, im Bereich der Nachhaltig-

keit absolviert sowie Sabine Neuhofer, die als Resear-

cherin von der Universität Wien ans IHS wechselte. 

Ebenfalls an der Universität Wien erlangte Katharina 

Gangl durch erfolgreiche Verteidigung ihrer Habili-

tationsschrift Trust and Cooperation Between Public 

Authorities and Citizens ihre Lehrbefugnis im Fach 

Wirtschaftspsychologie. Als Gastwissenschaftlerin war 

zudem zwischen April und März die Mathematikerin 

Maria Kleshnina vom Institute of Science and Techno-

logy Austria (IST Austria) Teil der Gruppe.

Lernen Sie uns kennen

Kerstin Grosch
Interim. Forschungsgruppen-

leiterin

grosch@ihs.ac.at
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Verhaltensökonomische Maßnahmen 
für Österreich radelt
Für die Initiative Österreich radelt wurde eine Be-

fragung aktueller NutzerInnen (N = 2.738) sowie eine 

für Österreich repräsentative Stichprobe (N = 1.512) 

durchgeführt. Ziel war die Entwicklung zielgruppen-

spezifischer Maßnahmen, um über Österreich radelt 

mehr Menschen zum Radfahren zu motivieren. Durch 

statistische Analysen wurden Zielgruppen identifiziert, 

etwa Personen, die das Rad aktuell wenig nutzen,  

aber gerne mehr fahren würden, oder Personen, die 

als potenzielle MultiplikatorInnen für die Initiative tätig 

werden könnten. Auf dieser Basis wurden  

15 Maßnahmen entwickelt und bei einem Workshop 

mit Österreich-radelt-Mitarbeitenden diskutiert. Als 

potenziell effektivste Maßnahme wurde eine u. a. auf 

Community-Videos basierende Social-Media-Kam- 

pagne identifiziert. 

Behavioral Insights in Politik und  
Verwaltung 
Im Rahmen des von der EU-Kommission geförderten 

DG-REFORM-Projekts Better Regulation in Austria – 

Phase 2 wurden zweitägige Workshops in österreichi-

schen Bundesministerien (u. a. BMF, BKA, BMJ, BMA, 

BMSGPK) durchgeführt. Ziel war die Vermittlung von 

verhaltenswissenschaftlichem Grundlagenwissen und 

Anwendungsmöglichkeiten in der Praxis. Diskutiert 

wurden auch ethische Erwägungen, Grenzen des An-

satzes und besonders geeignete Anwendungsbereiche 

anhand von Best-Practice-Beispielen. Zudem konnten 

Teilnehmende Fragestellungen aus ihrem eigenen 

Arbeitsalltag einbringen, wovon eine Auswahl gemein-

sam bearbeitet wurde. 

Familienpolitik aus verhaltens-
ökonomischer Sicht 
Für den durch das BKA veröffentlichten 6. Öster-

reichischen Familienbericht wurde untersucht, wie 

Erkenntnisse der Verhaltensökonomie bei der Maß-

nahmengestaltung in der Familien- und Jugendpolitik 

berücksichtigt werden können. Diskutiert wurden An-

satzpunkte für die Verbesserung der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf auf betrieblicher und gesellschaft-

licher Ebene sowie zur Steigerung der Väterbeteiligung 

und der Inanspruchnahme des Pensionssplittings. 

Weitere Themenschwerpunkte lagen in den Bereichen 

Gesundheit und Suchtprävention bei Jugendlichen,  

Migration und Integration und die Rolle der Familie 

sowie Eltern- und frühkindliche Bildung.

PUBLIKATION

WORKSHOP

Klimawandel-Landkarte Österreichs 
In der Studie Die Klimawandel-Landkarte Österreichs 

wurde mittels einer StakeholderInnen-Analyse unter-

sucht, wie relevante österreichische AkteurInnen zum 

Umstieg auf klimafreundliche Alternativen eingestellt 

sind. 89 ExpertInnen beurteilten, wie hoch die Macht 

und das Interesse der AkteurInnen am Umstieg auf 

öffentlichen Verkehr und erneuerbare Energien ist. Zu-

sätzlich wurden die größten Barrieren für mehr Klima-

schutz und Handlungsempfehlungen für den Umstieg 

durch die ExpertInnen und in einer repräsentativen 

Bevölkerungsumfrage erhoben. Die Ergebnisse zeigen, 

dass vor allem die EU und das BMK als besonders 

mächtige und interessierte AkteurInnen eingeschätzt 

werden und dass fehlender politischer Wille und inter-

venierende LobbyistInnen die größten Barrieren sind.

STUDIE

STUDIE
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Die Gruppe Science, Technology and Societal Transformation (STST) arbeitet an der Schnittstelle Wissenschaft, Technik und Gesell-
schaft und erforscht Wege, Forschung und Innovation gesellschaftlich einzubetten und demokratisch zu gestalten. Dazu hat die Gruppe in 
den letzten Jahren intensiv an der Entwicklung und Umsetzung des Konzepts von Responsible Research and Innovation gearbeitet. 

Auch 2021 lag der Forschungsschwer-

punkt auf dem Konzept Responsible 

Research and Innovation (RRI), das 

auffordert, Forschung und Innova-

tion stärker mit gesellschaftlichen 

Bedürfnissen zu verbinden und in die 

Gesellschaft einzubetten. Die Gruppe 

schloss die europäischen Forschungs-

projekte NewHoRRIzon und RiConfigu-

re mit großem Erfolg ab. Das bis 2023 

laufende Horizon-2020-Projekt Super-

MoRRI setzt diese Forschung fort, ent-

wickelt Indikatoren und Monitoring-Instrumente für 

RRI und erforscht den Impact von RRI auf Forschung 

und Gesellschaft. Zwei im Jahr 2021 ebenfalls abge-

schlossene Projekte befassten sich mit der Evaluation 

von Citizen-Science-Programmen, dem Programm 

Patient and Public Involvement and Engagement der 

Ludwig Boltzmann Gesellschaft und dem Förderpro-

gramm Erstellung von digitalen Lehr- und Lernmitteln 

mit Citizen-Science-Methoden der Innovationsstiftung 

für Bildung (IsB) des Österreichischen Austauschdiens-

tes (OeAD). Auch das Projekt Climate Assemblies greift 

die Einbindung der Öffentlichkeit in Forschung und 

Innovation auf und untersucht die konkreten Auswir-

kungen von Beteiligungsverfahren auf Politik.

Viele Projekte, etwa das Projekt Virtual Skills Lab, 

setzen RRI in verschiedenen Bereichen um. Das von 

Interreg Österreich – Tschechische Republik geförderte 

Projekt AI Social Design Thinking Lab befasst sich mit 

der Schlüsseltechnologie Künstliche Intelligenz. Es 

untersucht Barrieren für deren Einsatz sowie die Be-

dürfnisse von KMU und Start-ups in Wien. Das Projekt 

GoDATASpace soll in Zusammenarbeit 

mit TU Wien und Technikum Wien 

ein Verständnis von Urban DataSpace 

Governance schaffen und weitere 

Forschung zu gesellschaftlichen He-

rausforderungen und Auswirkungen 

der Data Space-Technologie anstoßen. 

Auch im Bereich Gesundheit befasst 

sich die Gruppe mit der Umsetzung 

von RRI. Im Projekt POPEYE, das vom 

FWF im Rahmen von ERA PerMED 

gefördert wird, erforscht die Gruppe 

STST gemeinsam mit einem internationalen Konsorti-

um und der Gruppe Health Economics ethische, soziale 

und ökonomische Aspekte von personalisierter Radio-

nuklear-Therapie. Das von der Österreichischen Na-

tionalbank (OeNB) geförderte Projekt Sterbewelten in 

Österreich untersuchte, wie professionell Sorgende aus 

unterschiedlichen Betreuungseinrichtungen der Regel-

versorgung das „gute Sterben“ verstehen und praktisch 

organisieren. Das Projekt Analyse des öffentlichen und 

wissenschaftlichen Diskurses zu Gene Drives setzt die 

langjährige Beschäftigung der Gruppe mit gesellschaft-

lichen Kontroversen rund um neue Biotechnologien 

sowie mit Technikfolgenabschätzung fort.

Auch im Team hat sich einiges getan: Robert Braun 

hat sich an der Masaryk University, Brno habilitiert. 

Shauna Stack hat ihren Master in Science and Techno-

logy Studies absolviert. Außerdem wurde neben den 

bereits in der Gruppe angesiedelten Fellows Richard 

Randell, Dagmar Rychnovska und Henk Wagenaar, 

Jonathan LoTempio als Junior Fellow begrüßt.

Lernen Sie uns kennen

WISSENSCHAFT, TECHNIK UND GESELLSCHAFTLICHE 
TRANSFORMATION

Erich Grießler
Forschungsgruppenleiter

+43 1 59991 170
griessler@ihs.ac.at
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RiConfigure
Das H2020-Projekt RiConfigure konzentrierte sich auf 

Quadruple-Helix(QH)-Forschungs- und Innovations-

konstellationen. Bei diesen Konstellationen wird vor 

allem die Zivilgesellschaft in den Forschungs- und 

Innovationsprozess einbezogen. Die Annahme dahinter 

lautet, dass das zu einer demokratischen Verbesserung 

des Forschungsprozesses führt. Über experimentel-

le Forschungsorte, sogenannte Social Labs, wurde 

die praktische Ebene solcher QHs untersucht, um zu 

lernen, wie die Zusammenarbeit wachsen kann. Der 

Erfolg der IHS-Beiträge zeigt sich darin, dass Robert 

Braun und Johannes Starkbaum als Mitherausgeber 

des Quadruple-Helix-Streams im Journal of the Know-

ledge Economy eingeladen wurden. Das Projekt wurde 

im Juli 2021 abgeschlossen und von der Europäischen 

Kommission ausgezeichnet bewertet.

NewHoRRIzon
Das von Erich Griessler koordinierte vierjährige Projekt 

NewHoRRIzon sollte das Konzept von Responsible 

Research und Innovation im Rahmenprogramm der 

EU-Kommission und darüber hinaus umsetzen und 

fördern. Dazu wurden 19 sogenannte Social Labs ein-

gerichtet, in denen StakeholderInnen das Konzept RRI 

auf konkrete Organisationen und Projekte herunterge-

brochen und in mehr als 50 Pilotaktivitäten umgesetzt 

haben. NewHoRRIzon, dessen Befunde u. a. in Science 

publiziert wurden, konnte mit einem exzellenten exter-

nen Review abgeschlossen werden. Nähere Informatio-

nen, insbesondere in Form einer innovativen virtuellen 

Ausstellung, finden sich unter www.newhorrizon.eu.

EU-PROJEKT

Virtual Skills Lab
Ziel des von Elisabeth Frankus geleiteten Projekts war 

es zu untersuchen, wie geeignet Virtual Reality (VR) 

für das Training sozialer Kompetenzen, etwa Empathie, 

von Führungskräften ist. Für die Studie wurde ge-

meinsam mit Führungskräften eines österreichischen 

Industrieunternehmens ein Prototyp entwickelt und 

evaluiert. Es zeigte sich, dass neben ethischen Fragen 

auch Gender und Diversität eine wichtige Rolle spielen, 

die in der Entwicklungs- und Umsetzungsphase be-

rücksichtigt werden müssen. Das IHS-Team war für 

die Ko-Kreation sowie für die Reflexion von Gender-, 

Diversity- und ethischen Aspekten verantwortlich. Für 

letztere wurden insgesamt drei Workshops mit Exper-

tInnen durchgeführt.

PROJEKT

EU-PROJEKT

Sterbewelten in Österreich
Das von der Österreichischen Nationalbank geförderte 

Projekt untersuchte, wie professionell Sorgende in 

der Regelversorgung das „gute Sterben“ verstehen 

und praktisch organisieren. Die Perspektive der Mit-

arbeitenden in Krankenhäusern, Pflegeheimen oder 

der Hauskrankenpflege ist deshalb so wichtig, da 

sie diese eine Mehrheit der Menschen in Österreich 

am Lebensende betreuen. 2021 wurde dieses am 

IHS von Alexander Lang geleitete Projekt, in dem die 

Forschungsgruppe als Kooperationspartnerin beteiligt 

war, erfolgreich abgeschlossen. Ein darin entstandenes 

integratives Review der Studienlage wurde bereits in 

der renommierten Fachzeitschrift Social Science & 

Medicine veröffentlicht.

PROJEKT
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ADMINISTRATIVE EINHEITEN

Im vergangenen Jahr wurde das Arbeiten von zu Hause 

von der Ausnahme zur Regel – zumindest während 

der Zeit der Lockdowns war der Großteil der Mitar-

beiterInnen im Home-Office. Das bedeutete nicht nur 

für die Personalabteilung, sondern auch für die IT eine 

Herausforderung, vor allem im Bereich der Infrastruk-

tur für Remote Access. 

Personell gab es im letzten Jahr einige Veränderungen 

im Verwaltungsteam des IHS. Melanie Gadringer leitet 

seit Mai 2021 das neu aufgestellte Kommunikations- 

und Eventteam. Alexandra Hengster ist seit Juli 2021 

Leiterin der Abteilung Finance & HR, die außerdem 

von Sylvia Kappeler und Andreas Breiteneder ver-

stärkt wurde. Auch im Projektsupport-Team gab es 

einige Veränderungen: Mit Anna Staudinger ging eine 

langjährige Mitarbeiterin des Instituts in Pension, Lisa 

Schmidt und Melanie Brunhofer durfte das Team als 

neue Kolleginnen begrüßen.

Digitalisierung spielte auch 2021 eine große Rolle. So 

wurden etwa die Arbeiten an einem neuen Projekt-

zeiterfassungstool aufgenommen. Das Team der 

Bibliothek, seit 2021 von Kerstin Merkel unterstützt, 

richtete einen Open-Access-Fonds ein, um IHS-Auto-

rInnen die Publikation in Gold-Open-Access-Journals 

zu ermöglichen. Zu den Aktivitäten im Bereich Open 

Access gehört auch das erneuerte Abkommen mit dem 

Springer Verlag, das IHS-AutorInnen kostenlos Open-

Access-Publikationen in den meisten hybriden Journals 

ermöglicht.

Das Thema der Gleichstellung spielt seit langem eine 

große Rolle am IHS. Deshalb hat sich das Institut im 

vergangenen Jahr dem Zertifizierungsprozess beruf-

undfamilie gestellt, um den MitarbeiterInnen noch 

familienfreundlichere Arbeitsbedingungen zu er-

möglichen. Das Zertifikat wird im März 2022 offiziell 

verliehen und ist mit einigen Maßnahmen im Bereich 

Gleichstellung verbunden. Unter anderem wird 2022 

eine Beauftragte oder ein Beauftragter für die Verein-

barkeit von Beruf und Familie ernannt.

In der Kommunikation wurden im letzten Jahr ver-

stärkt Aktivitäten gesetzt, die Rekordzahl an medialen 

Presseberichten ist dafür sichtbarer Beleg. Ein weiterer 

Schwerpunkt, der 2022 fortgesetzt werden soll, sind 

Schulungen für die MitarbeiterInnen des Instituts, 

beispielsweise in den Bereichen Social Media oder 

Medienpräsenz. Ein zentraler Baustein in der internen 

Kommunikation nahm 2021 den Betrieb auf. Nach 

einjähriger Vorbereitungs- bzw. Entwicklungsarbeit 

startete das institutsweite Intranet wIHSdom, das 

einerseits als zentrale Dokumentenablage, anderer-

seits als Austauschplattform für alle MitarbeiterInnen 

des Instituts dient.

Die administrativen Einheiten am IHS sorgen dafür, dass Arbeitsabläufe reibungslos funktionieren. Sie unterstützen die wissenschaft-
lichen MitarbeiterInnen dadurch bei der Erfüllung der Kernaufgaben des Instituts. 2021 wurden laufend Restrukturierungen voran-
getrieben und einige Projekte weiterentwickelt bzw. abgeschlossen.

INDEX ANNEX
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Lernen Sie uns kennen

Alexandra HENGSTER
Head of Finance and HR

+43 1 59991 248
hengster@ihs.ac.at

Peter GRIESSL
Head of IT

+43 1 59991 140
griessl@ihs.ac.at

Robert SALECZ
Head of Facility Management

salecz@ihs.ac.at

Elisabet TORGGLER 
Head of Library

+43 1 59991 236
torggler@ihs.ac.at

Alexandra GEYER
Head of Administrative Services 

+43 1 59991 265
geyer@ihs.ac.at

Bianca BRANDL
Head of Project Support

+43 1 59991 161
brandl@ihs.ac.at

Melanie GADRINGER
Head of Communication 

and Events

+43 1 59991 212
gadringer@ihs.ac.at

Thomas KÖNIG
Head of Strategy and 

Scientific Services

+43 1 59991 164
koenig@ihs.ac.at
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Festschrift Heinrich Neisser
Andreas Huber ehrte den langjährigen  
IHS-Präsidenten Heinrich Neisser zum  
85. Geburtstag mit einer Festschrift.

Wer soll bei einer CO2-Steuer zahlen?  
Wer zahlt schon jetzt?
Kerstin Plank, Alexander Schnabl und Lorenz  
Wimmer stellen die Frage:  
Wer soll bei einer CO2-Steuer zahlen?

Ein queeres Jugendzentrum für Wien? 
Karin Schönpflug befasste sich mit der Frage, ob es 
ein eigenes Zentrum für queere Jugendliche in Wien 
braucht.

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
in der COVID-19 Pandemie.
Nadia Steiber beschäftigt sich im in_progress-Blog  
mit der Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
während COVID-19.
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Fischler, Franz Dr., Präsident
Einem, Caspar Dr., Vizepräsident († 9.9.2021)
Neisser, Heinrich Prof. Dr., Ehrenpräsident
Aschauer, Ewald Prof. Dr.
Baumgartner-Gabitzer, Ulrike Dr.in

Egerth, Henrietta Dr.in

Frauscher, Florian Mag.
Katterl, Alfred Dr.
Losch, Michael Dr.
Haber, Gottfried Prof. Dr.
Straubinger, Sybille Mag.a

Winckler, Georg em. Prof. Dr.

Abstiens, Kira BSc.
Angleitner, Barbara Dr.in phil.
Auel, Kathrin Dr.in

Bekhtiar, Karim MSc.
Binder, David Mag.
Bittschi, Benjamin Dr.
Braun, Robert Dr.
Czypionka, Thomas Dr.
Dibiasi, Anna MSc.
Durnova, Anna Ph.D
Dorofeenko, Victor Dr.
Droll, Philipp MSc.
Eisenberg, Siegfried MSc.
Engleder, Judith MSc.
Englmaier, Victoria MSc.
Ertl, Martin Mag., MSc.
Fink, Marcel Dr.
Forstner, Susanne Dr.in

Fortin, Ines Dr.in

Fößleitner, Sophie MSc.
Frankus, Elisabeth Dr.in

Gangl, Katharina Dr.in

Garcia-Moran, Eva Manuela Dr.in

Gerhardus, Anna Mag.a

Gorše, Patrik MSc.
Grand, Peter Dr.
Grießler, Erich Dr.
Grosch, Kerstin Dr.in

Haag, Nora MSc.
Hlouskova, Jaroslava Dr.in

Hobodites, Fabian
Hofer, Helmut Dr.

Hönigmayer, Helmut MA
Huber, Andreas MMag.
Jonas, Michael Dr.
Juen, Isabella BA
Jühlke, Robert MA
Kimmich, Christian Ph.D.
Kirchner, Susanne Dr.in

Kluge, Jan Dr.
Koch, Sebastian Dr.
König, Thomas Dr.
Köpping, Maria MA, MSc.
Kraus, Markus Dr.
Kulhanek, Andrea Mag.a

Kunst, Robert Univ.-Prof. Dr.
Kuschej, Hermann Mag.
Lang, Alexander Mag. BA MSc.
Lappöhn, Sarah Mag.a

Lassnigg, Lorenz Dr.
Leitner, Andrea Dr.in

Mandl, Sylvia Dr.in

Mateeva, Liliane Dr.in

Meier, Martin Dr.
Molnárova, Zuzana Mgr.
Mühlböck, Monika Dr.in

Neuhofer, Sabine Dr.in phil.
Papp, Tamas Dr.
Pessl, Gabriele MMag.a

Plank, Kerstin, MSc.
Pock, Markus Dr.
Reiss, Miriam Mag.a BA
Reiter, Michael Dr.
Reitzinger, Stephanie

Riedel, Monika Dr.in

Röhrling, Gerald Mag.
Schnabl, Alexander DI
Schönpflug, Karin Dr.in

Schubert, Nina MSc.
Seifert, Marcel MSc.
Sellner, Richard Dr. rer. soc. oec.
Sögner, Leopold Univ.-Doz. Dr.
Sonntag, Axel Dr.
Spitzer, Florian Ph.D
Stacherl, Barbara MSc.
Starkbaum, Johannes Dr. phil.
Steiner, Mario Dr.
Thaler, Bianca Mag.a

Tiemann, Guido Dr.
Titelbach, Gerlinde Mag.a

Unger, Martin Mag.
Vogtenhuber, Stefan Mag., Dr.
Walch, Dominik Mag.
Walter, Anna MSc.
Weyerstraß, Klaus Dr.
Wicher, Magdalena Mag.a

Williams, Tiffany G. Dr.in

Wimmer, Lorenz MSc.
Wroblewski, Angela Dr.in

Wuketich, Milena Mag.a

Zaussinger, Sarah Mag.a

Zenz, Hannes Mag.
Zielinska, Irina Dipl. Volksw.in DI
Zucha, Vlasta Dr.in

KURATORIUM

DIREKTION

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT

WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER/INNEN

Kocher, Martin Prof. Dr. (bis 10.1.2021) Liebmann-Pesendorfer, Eva Dr.in, Generalsekretärin

Riphahn, Regina Prof.in Ph.D.,  
 Vorsitzende
Auspurg, Karin Prof.in Dr.in

De Rijcke, Sarah Prof.in Dr.in

Fehr, Ernst Prof. Dr.
Hubrich, Kirstin Ph.D.

Pesendorfer, Wolfgang Prof. Dr.
Snower, J. Dennis Prof. Ph.D.

PERSONEN
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Allinger, Matthias BA
Bernleithner, Benjamin BA
Buchberger, Sylvia MSc.
Bürscher, Theresa BSc.
Dau, Johanna BA
Demir, Sedat MA
Drexler, Susanne BSc.
Fage, Ilinca-Cristiana
Fey, Sofia
Garstenauer, Viola BSc.
Gottweis, Raphael BSc.
Hassemer, Simeon David Friedrich BA
Haupt, Sarah Marie

Heimerl, Nikolaus
Hochholzer, Matthias BSc.
Hübel, Teresa BSc.
Keinprecht, Michael BSc.
Knaub, Alina BSc.
Koch, Teresa BSc.
Koisser, Lea Marie
Laa, Elisabeth BA BSc.
Langer, Michael
Litschel, Tim
Mathä, Patrick
Millan-Ruiz, Naya-Magdalena BA
Pacher, Lea

Pixer, Anna BSc.
Ritter, Katja BSc.
Rösler, David
Sailer, Marie Lisa B.A., B.Sc.
Schmid, Julia BA
Schranz, Lena BA
Stack, Shauna Marie
Stegner, Christoph
Stehl, Patricia BSc.
Stocker, Elias
Vakavlieva, Zora MA
Vogler, Andrea BSc.
Winkler, Florian BA

Ali, Jwan BSc.
Brandl, Bianca MA
Breiteneder, Andreas
Brunhofer, Melanie MSc.
Eckhardt, Johannes Ing.
Fochler, Georg
Gadringer, Melanie Mag.a

Galanos, Manuela MSc.
Geyer, Alexandra Mag.a 

Grießl, Peter DI
Hanl-Lohn, Helga Mag.a

Harold, Sascha MA
Hengster, Alexandra Mag.a

Hutter, Harald Mag.
Kappeler, Sylvia
Lettner, Harald
Lietz, Christine Mag.a

Merkel, Kerstin
Nemeth Johannes
Padalewski, Olivia Dipl.-Ing.
Potzmann, Elisabeth Mag.a

Radakovits, Marie Mag.a

Rader Daniela BA
Royc, Claudia Mag.a

Salecz, Robert
Schmidt, Lisa

Smalcl, Claudia
Staudinger, Anna
Staudinger, Phillip MA
Stemberger, Sigrid
Strasser, Daniela
Szoncsitz, Doris
Torggler, Elisabet Mag.a

Troppert, Iris Mag.a

Walter, Veronika
Weinzierl, Stefanie MA
Zolles, Karl Mag.

Davoine, Thomas Ph.D.
Caiani, Manuela Prof.in Dr.in

Deistler, Manfred em. Prof. Dr.
Dierker, Egbert, em. Prof. Dr.
Dolezal, Martin Dr.
Fadinger, Harald Prof. Dr.
Felfe de Ormeño, Christina Prof.in  
 Ph.D.
Fleck, Christian em. Prof. Dr.
Geden, Oliver Dr.
Grozea-Helmenstein, Daniela Dr.in,  
 Consultant
Hanreich, Hans-Peter Prof. Dr.,  
 Consultant

Hochmuth, Brigitte Ph.D.
Hyee, Raphaela Ph.D.
Kasy, Maximilian Prof. Ph.D.
Kirchler, Erich Prof. Dr.
Kovacs, Roxanne Dr.in

Kunst, Robert Prof. Dr.
Lee, Gabriel Prof. Dr.
Littig, Beate Univ.-Doz.in Dr.in

LoTempio, Jonathan MA
Mohammadi, Elaheh PhD
Neumayr, Carl Mag.
Paterson, Iain Mag., Consultant
Peichl, Andreas Prof. Dr.
Poledna, Sebastian Dr.

Posch, Katharina MSc.
Randell, Richard Prof. Dr.
Rychnovska, Dagmar Dr.in

Skazlic, Ivana MA
Skriner, Edith Dr.in, Consultant
Sokic, Nikolina BA
Stacherl, Barbara MSc.
Steiber, Nadia Univ.-Prof.in Dr.in
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EVENTS
KONFERENZEN
27.05.2021 Evidence-Based Policy Making (Thomas König) 

23.–24.9.2021 6. ATHEA-Konferenz (Markus Kraus) 

23.8.2021 Eröffnung ÖGS-Kongress Patrick Mathä (Veranstalter ÖGS) 

02.12.2021 Auswirkungen der Pandemie auf vulnerable Studierendengruppen (Martin Unger) 

 

VORTRÄGE UND PODIUMSDISKUSSIONEN
21.06.2021 Inklusive Hochschulen (Angela Wroblewski) 

10.06.2021 Die Genderdimension in Forschung und Innovation (Angela Wroblewski) 

05.10.2021 Heinrich-Neisser-Lecture 2021 mit Jutta Allmendinger: COVID-19 und die Klassenfrage (Thomas König) 

 

SEMINARE UND WEBINARE
23.02.2021 Brown Bag Lunch: Current economic policy issues (Michael Reiter) 

12.10.2021 Brown Bag Lunch: Carbon taxation and trading systems (Christian Kimmich und Alexander Schnabl) 

18.01.2021 IHS-Seminar: Individual misperception of labor market risk and macroeconomic outcomes (Susanne Forstner) 

04.02.2021 Webinar: COVID-19: Wie werden wir gemeinsam stärker? Zur Verteilung von Lasten und Chancen. (Thomas König) 

15.02.2021 IHS-Seminar: Industry-level DSGE model of Austria (Zuzana Molnarova) 

01.03.2021 IHS-Seminar: Geschichte des IHS: ein Werkstattbericht (Andreas Huber) 

04.03.2021 Leben mit Corona-Webinar: Wie Frauen von der COVID-19-Pandemie betroffen sind 

18.03.2021 Leben mit Corona-Webinar: Die Maßnahmen nerven, doch die Pandemie bleibt 

22.03.2021 IHS-Seminar: Modelling the evolution of social behavior (Maria Kleshnina) 

12.04.2021 IHS-Seminar: Telescoping transformative change with foresight-oriented climate governance indicators (Christian 
Kimmich) 

15.04.2021 Leben mit Corona-Webinar: Wenn die Schulen schließen 

16.04.2021 Webinar: Seminar Toni Whited (Thomas König) 

29.04.2021 Leben mit Corona-Webinar: Daten, Daten, Daten – aber woher?  

03.05.2021 IHS-Seminar: Diversität und Emotionen: Theorie und Praxis für die Sozialwissenschaftliche Forschung (Anna Durnova) 

05.05.2021 Brown Bag Lunch: ECOnet (Jan Kluge, Isabella Juen und Peter Filzmaier) 

01.06.2021 IHS-Seminar: IHS-Monitor. Zeitnahe Indikatoren zur Einschätzung der aktuellen wirtschaftlichen Lage (Sebastian 
Koch) 
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07.06.2021 IHS-Seminar: Piloting new social safety nets: Evaluation of a job guarantee program and of a basic income 
program (Max Kasy) 

21.06.2021 IHS-Seminar: Early Origins of Social Cohesion in Increasingly Diverse Societies (Christina Felfe de Ormeño) 

04.10.2021 IHS-Seminar: Robot Imports and Firm-Level Outcomes (Harald Fadinger) 

18.10.2021 IHS-Seminar: Financial Constraints, Firm Age, and the Labor Market  (Brigitte Hochmuth) 

21.10.2021 Leben mit Corona-Webinar: Impfen? Impfen! Impfen.  

16.11.2021 Webinar: Steuern (Thomas König) 

06.12.2021 IHS-Seminar: Potential of Legal Change for Breaking up Gender Binary at Austrian Universities (Victoria Englmaier) 

09.12.2021  Leben mit Corona-Webinar: Was kommt nach dem Lockdown? 

WORKSHOPS UND PROJEKTTREFFEN
14.06.2021 SAB-Meeting Health Economics: Wert von Innovation im Gesundheitswesen 2 (Barbara Stacherl) 

17.06.2021 SAB-Meeting Health Economics: Kosten von Demenz (Miriam Reiss) 

04.03.2021 SAB-Meeting Health Economics: Alzheimer (Miriam Reiss) 

25.03.2021 SAB-Meeting Health Economics: Innovation im Gesundheitswesen (Barbara Stacherl) 

21.05.2021 Workshop: Hertha Firnberg: 50 Jahre Wissenschaftsministerium  (Thomas König) 

27.05.2021 SAB-Meeting Health Economics: Innovation im Gesundheitsbereich (Barbara Stacherl) 

30.08.2021 Workshop: Ökostrommilliarde (Kerstin Plank) 

09.09.2021 SAB-Meeting Health Economics: Beirat Krankheitskosten von Demenz (Miriam Reiss) 

13.09.2021 Workshop: Ethikkommission (Anna Durnova) 

24.09.2021 TEPSA-Workshop (Katrin Auel) 

05.11.2021 Arbeitsmarktworkshop (Gerlinde Titelbach) 
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Nachbarschaft und Vernetzung
11.10.2021 Besuch OECD (Thomas König) 

17.09.2021 Josefstädter Straßenfest (Eva Liebmann-Pesendorfer) 

Presseevents
24.06.2021 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognose von IHS und WIFO 

21.07.2021 Präsentation der mittelfristigen Konjunkturprognose 2021–2025 

18.08.2021 Pressekonferenz: Wert von Innovation im Gesundheitsbereich 

24.08.2021 Pressekonferenz: Klimawandellandkarte 

20.09.2021 Pressekonferenz: Kosten von Demenz 

19.11.2021 Lockdown-Fragestunde mit IHS-ExpertInnen 

26.11.2021 Lockdown-Fragestunde: Bildung, Gesundheit und Compliance  

03.12.2021 Lockdown-Fragestunde: Arbeitsmarkt, Wirtschaft und Inflation  

10.12.2021 Lockdown-Fragestunde: Impfpflicht und Impfverhalten 

15.12.2021 Gemeinsame Präsentation der Konjunkturprognose von IHS und WIFO 

Direktionsevents
30.03.2021 3. Kuratoriumssitzung der 15. Amtsperiode 

30.03.2021 10. Stakeholder-Ausschuss Sitzung 

25.05.2021 Hearings Direktor 

30.06.2021 4. Kuratoriumssitzung der 15. Amtsperiode und ordentliche Generalversammlung 

30.11.2021 5. Kuratoriumssitzung der 15. Amtsperiode 

30.11.2021 11. Stakeholder-Ausschuss Sitzung 
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